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In Karlsruhe und nächster»
Nmgebnng über

Abonnenten -

Rr . SIS. Karlsruhe , Montag Den 4 November 1913. Teiephon-Nr. 36. 28 . Jahrgang .

«Ass
- Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 514 um¬

fasst 12 Seite « mit Rr . 21 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft ; die Abendausgabe
Nr . SIS «mfatzt 8 Seite « ; zusammen

Die Präsidentenwahl in der Union.
O Karlsruhe , 4. Nov. Am morgigen Dienstag , wie alle

vier Jahre am ersten Dienstag im Monat November, werden
die Wähler der Bereinigten Staaten an die Wahlurne treten »
um den Mann zu wählen , der vom 4. März 1913 Präsident der
Union sein soll. Genauer ausgedrückt, wählen ste den Präsiden¬
ten am Dienstag nicht, sondern bereiten seine Wahl nur vor ,
denn in der Union gilt das Prinzip der indirekten Wahl . Der
Umstand verleiht dem diesmaligen Wahlakt , neben der Wich¬
tigkeit , die er schon durch die Programme der konkurrierenden
Kandidaten hat , eine ganz besondere Bedeutung , weil er zum
erstenmal seit langer Zeit von einem »Dreieck" ernsthafter Kan¬
didaturen beeinflußt wird . Mehr als zwei Präsidentschafts¬
kandidaten hat es fast immer , mehr als zwei ernsthafte fast nie
gegeben, und diesmal stehen drei Männer im Wahlkampf ,
deren keinem gewisse Aussichten abzusprechen sind . Sie gegen¬
einander abzuwägen , ist selbst in Amerika mehr Sache der
Wettneigung als begründeter Ueberlegung ; umsomehr kann
man sich diesseits des großen Teiches damit abfinden , daß die
Kandidaten eben da sind . Von sachlichem Wert dagegen ist , sich
zu vergegenwärtigen , daß die Wahlverfassung der Union am
Dienstag vielleicht jedem der drei Kandidaten den Sieg vor-
enthält , womit das Recht zur Verleihung der Präsidentenwürde
an das Repräsentantenhaus überginge .

Die Voraussetzungen für solchen Ausgang des Wahl¬
kampfes sind wegen der Persönlichkeitswerte der drei Kan¬
didaten diesmal unbedingt vorhanden . Das Wahlrecht der
Bürger der Union besteht nicht darin , den Präsidenten , sondern
Elektoren , Wahlmänner zu wählen . Sieger über seine Gegner
ist, wer die absolute Mehrheit der Elektoralstimmen , deren
Zahl für jeden Bundesstaat feststeht, erhalten hat , und da in
diesem Jahr 532 Elektoralstimmen in Frage kommen , ist ge¬
wählt , für wen 267 derselben lauten oder vielmehr abgegeben
werden . Zwischen beiden ist ein sehr wesentlicher Unterschied .
Die Gesetzgeber der Union hatten wie die preußischen gedacht ,
daß die Elektoren ohne jede Bindung entscheiden sollten, wer
ihrer Meinung nach der Präsidentschaft am würdigsten sei. Die
Absicht ist dann aber von der Parteipraxis durchkreuzt worden ,
die aus den Wahlmännern Parteibeauftragte mit wohl nicht
juristisch, aber doch moralisch gebundenem Mandat gemacht har .
Erhielten die Parteien schon dadurch starken Einfluß auf das
Wahlergebnis , so wurde es noch mehr von ihnen abhängig
durch den Umstand , daß sämtliche Elektoralstimmen eines Staa¬
tes derjenigen Partei zufielen , welche die relativ meisten Stim¬
men in sich vereinigt . Der Präsident der Vereinigten Staaten
kann also sehr wohl , vom Vertrauen nur der Minderheit der
Bürger der Union getragen , ins Weiße Haus einziehen.

Gegen das ungeschriebene Gesetz der gebundenen Marsch¬
route für die Wahlmänner macht sich nun im gegenwärtigen
Wahlkampf eine Opposition zugunsten Roosevelts bemerkbar :
eine ganze Anzahl von Elektoren , die z. B . auf Taft verpflichtet

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 4. Nov . (Tel .) Am 2 . Nov.ember wurde von Bar -

kelly in Marseille ein neuer Komet , nordwestlich von Stern Beta im

Herkules aufgefunden . Der Komet bewegt sich in südöstlicher Richtung .
— Berlin , 4 . Nov . Der Volksschillerpreis ist am Sonntag

Herbert Eulenberg für sein neuestes Drama „Belinde " ztzerkannt
worden . Ehrenvolle Erwähnung wurde Schmidtbonns „Zorn des

Achilles "
, Hans Francks „Herzog Heinrichs Rückkehr

" und Karl Friedr .
Wiegands „Marrgnano

" zugesprochen.
X München , 4 . Rov . Die erste Aufführung von Waltershausens

„Oberst Chabert " am Münchner Hoftheater gestaltete sich für den

Münchner Dichter -Komponisten geradezu zu einem Triumph . In
der Theatergeschichte des Münchner Hoftheaters erinnert man sich ,
wie sie „Münchn . N . N ." schreiben, aus den letzten Jahren kaum
eines ähnlichen Einschlages .

— Paris , 4. Nov . (Tel .) Aus Rimes wird gemeldet : Im
städtischen Museum , das in dem berühmten Maison caxtee , einem alten

römischen Tempel , untergebracht ist, übersielen gestern nachmittag
zwei Strolche im Augenblick der Schließung der Säle den Museums -

wächter, knebelten ihn und raubten die in zwei Glaskästen unter¬

gebrachten Goldmünzen , sowie kostbare Ordensauszeichnungen und

flüchteten dann . Der Wächter konnte sich seiner Fesseln entledigen ,
mußte jedoch, da die Räuber ihn eingesperrt hatten , mehrere Revolver -

fchüffe durch das Schlüsselloch des Haustores abgeben , um die Auf¬
merksamkeit der Schutzleute auf sich zu lenken .

Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe , 4. Nov. Die Aufführung von Rich . Wagners

Bühnenweihfestspiel »Der Riug des Nibelungen " wird von den
Bühnen und den Theaterfreunden stets als ein außerordent¬
liches Ereignis aufgefaßt , dem man beiderseits ein ganz beson¬
deres Interesse entgegenbringt . Die herrliche musikalische An¬
schauungskunstde» Dayreuther Meisters feiert gerade in diesem
Werke ihre größten Triumphe , sie vermittelt von Mal zu Mal
tiefere Eindrücke und steigert die Bewunderung vor dieser be¬
deutenden Art der Tondichtung immer mehr. Freilich hat der

sind, haben schon erklärt , für Roosevelt zu stimmen und je nach¬
dem diese Revolte um sich greift , kann es eventuell zu dem seit
1824 nicht wiederholten Fall kommen , daß nicht die Ab¬
stimmung der Elektoren , sondern das Repräsentantenhaus über
die Person des Präsidenten entscheidet. Die eigentliche Präsi¬
dentenwahl vollzieht sich nämlich in der Union derart , daß die
Elektoren jedes Staates zu einem Wahlakt zusammentreten ,
dessen Ergebnis mittels eines durch besonderen Boten zugestell¬
ten Schreibens dem Präsidenten des Senats in Washington
mitgeteilt wird . Dieser beruft nach Empfang aller Wahlergeb -
nisse eine gemeinsame Sitzung beider Häuser des Kongresses zur
Feststellung des Eesamtwahlergebniffes ein . Rur wenn sie
ergibt , daß ein Kandidat mehr Elektoralstimmen erhalten hat ,
als alle seine Gegner zusammen, ist die Wahl erfolgreich ge¬
wesen , und dieser Kandidat der neue Präsident geworden.

Die andere Möglichkeit, daß keiner der Kandidaten die
absolute Mehrheit der Elektoralstimmen auf sich vereinigt ,
macht die Wahl des neuen Präsidenten zur Sache des Repräsen¬
tantenhauses . Sie vollzieht sich dann nach wesentlich anderen
Grundsätzen. Jeder Bundesstaat hat für diesen Wahlakt nut

: eine Stimme und durch eine Vorabstimmung der Delegationen
der einzelnen Staaten wird festgestellt, für welchen Kandidaten
die Vertretung des Staates stimmen soll. Die daraus im Re¬
präsentantenhaus vorzunehmende Abstimmung ist geheim und
muß sich auf eine Auswahl unter den drei Kandidaten beschrän¬
ken, welche die höchste Zahl von Elektoralstimmen erhalten
haben .

Daß Roosevelt, wenn die Sache so läuft , durchfallen würde ,
ist ziemlich sicher. Von den 46 bundesstaatlichen Delegationen
des Repräsentantenhauses gelten 22 als republikanisch, 20 als
demokratisch , 4 als zu gleichen Teilen jedes von beiden . Daß
die republikanischen Staaten geschloffen für Roosevelt stimmen,
ist nicht zu erwarten , eher schon die Absplitterung einzelner für
Wilson , dessen dadurch wahrscheinlich gemachter Sieg jedoch
durch eine Schwenkung der vier neutraleisierten Staaten ent¬
weder ganz gesichert oder zunichte gemacht werden kann . Roose¬
velt aber kann jedenfalls seine Wahlkampagne als beendet an-
sehen , wenn er keine Elektorenmehrheit erhält ; im Repräsen¬
tantenhaus würde praktisch die Entscheidung nur über das
Rennen zwischen Taft und Wilson fallen .

(Telegramme .)
.= Rewqork, 4 . Nov . Selbst von Taft nahestehender Seite

werden für ihn nur 134 Stimmen als sicher bezeichnet . Wahr¬
scheinlich dürfte Roosevelt die zweite Stelle hinter Wilson er¬
ringen . Roosevelts Gesundheitszustand wird als sehr schwan¬
kend bezeichnet . Trotz ärztlichen Protests beteiligt er sich
persönlich an den Wahlvorbereitungen .

hd Rewqork, 4 . Nov . Der Gouverneur und demokratische
Präsidentschaftskandidat Wilson wurde gestern morgen leicht
verwundet , als er in sein Auto einsteigen wollte . Er wird sich
aber durch seine Verletzung nicht abhalten lasten, seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen .

Zur Einweihung des deutsch-evangelischen
Gemeindehauses in Paris .

(Tel . Bericht .)

— Paris , 4 . Nov . Die gestern stattgehabte , schon kurz ge¬
meldete , Einweihung des deutsch -evangelischen Gemeindehauses.

Stil unserer Zeit schon eine Wandlung in der Auffassung von
Wagners Musik bedingt , wir hören sie nicht mehr in der straffen
Anspannung ihrer motivischen Verknüpfungen , die früher be¬
vorzugt wurde , sondern wir wohnen heute einer zärtlichen Aus¬
breitung lyrisch -musikalischer Gebilde bei, deren Duft und Glanz
zwar bestrickend sind , gleichwohl aber als Verweilendes zu leicht
den Blick von der Linie des Ganzen abziehen. Die jüngeren
Dirigenten haben gewiß das Recht , ihre künstlerischen Erkennt -

niffe und Absichten zur Tat werden zu lasten und man kann des¬
halb auch jetzt noch nicht sagen, wie weit sich der Wagnerstil den
jeweiligen Zeitstielen anpasten läßt , aber die Gefahr liegt aller¬
dings nahe , daß eine zunehmende Zersetzung den Werken Wag¬
ners auf die Dauer nicht gut bekommen dürfte . Streng ge¬
sprochen ist ja dies nur der natürliche Prozeß ; eine Entfernung
und Entfremdung , in deren Vorstadium wir jetzt stehen , mußte
ja einmal kommen ; dann erst wird die Wiederannäherung das
der Welt bringen , was an Wagner unsterblich ist .

Die Leitung unseres Hoftheaters gab der ersten Aufführung
des „Rings " in der neuen Spielzeit in sofern ein besonderes
Gepräge , als sie berühmte Gäste für einige Hauptrollen zuzog
und für die Wiedergabe des Werks ein Sonderabonnement ein¬
richtete, an dem sich das Publikum lebhaft beteiligte . Im
»Rheingold " gastierte Exnest van Dyck als Loge . Die
Stimme des Künstlers erstrahlt nicht mehr im einstigen Glanze ,
aber es ist doch bewundernswert , was er mit ihren Rudimenten
noch zustande bringt . Vor allem dürste sein wundervolles Par¬
lando , das er seiner französischen Schulung verdankt , noch immer
vorbildlich sein. Die Aussprache wird dadurch so leicht und deut¬
lich , daß dem Ohre auch nicht ein Wort , nicht einmal eine Silbe
verloren geht . Die geschickte Anwendung des Parlandos ist
natürlich nur wieder auf der Grundlage einer ausgezeichneten
Tongebung möglich , die den Ton an einem einzigen kleinen
Punkte festhäkt und ihn nicht von da wegkäßt. Auch diese Kunst
beherrscht van Dyck noch in hervorragender Weise. Kleine
Schwankungen der Tonhöhe beruhten vielleicht auf einer In¬

der die Prinzessin Marie von Meiningen , der deutsche Botschaf¬
ter Frhr . v. Schön mit Familie , die Herren und Damen der
deutschen Botschaft und Konsulate , zahlreiche Mitglieder der
Gemeinde und Kolonie beiwohnten , gestaltete sich zu einer er¬
hebenden patriotischen Feier . Einen tiefen Eindruck rief be¬
sonders die Festrede des deutschen Botschafters hervor , die die
Gemeinde zu der Vollendung des schönen Hauses beglück¬
wünschte und in herzlichen Worten den Gefühlen der Dankbar¬
keit für die vom Kaiser dem Bau gewidmeten hochherzigen
Spenden Ausdruck gab . Die Gemeinde werde den Dank am
besten durch treues Festhalten am Vaterlands , durch hin¬
gebungsvolle Betätigung der Vaterlandsliebe und unentwegtes
Einstehen für Kaiser und Reich bekunden können. Der Bot¬
schafter schloß mit dem Versprechen, daß er und seine Nachfolger
dieses Haus , wo deutsches Wesen gepflegt werden soll , stets in
Schutz nehmen werden . Nach weiteren Ansprachen von

Oberkonsistorialrat Schmetzer -München, Oberhofprediger
Dr . Köhler -Hannover , der Militärattaches Major v. Winter -
feldt , der bayerische Gesandte Freiherr v . Ritter , der Pastor
Streng und der Obmann der deutschen Schulvereinigung
Andres , fand ein Empfang im großen Saale des Gemeinde¬
hauses statt , der einen festlichen Verlauf nahm . Dem Pastor
Streng wurde vom Kaiser der Rote Adlerorden 4 . Klaffe, den :
Schatzmeister der Kirchengemeinde Geißler vom G r o ß h e r -
zog von Baden der Zähringer Löwenorden verliehen .

Vermischtes.
£ Berlin , 4 . Rov . (Privattel .) Der Eeneralinspekteur

der Kavallerie , Generalleutnant v. Windheim , ist auf der

heutigen königlichen Jagd in Döberitz vom Pferde gestürzt, an¬

scheinend infolge eines Herzschlags, und war sofort tot .
= Posen, 4. Rov . (Tel) . Von den bei dem gestrigen Stra -

ßenbahnunglück zu Schaden gekommenen Personen sind zwei ,
eine Fra « und ein 14ähriges Mädchen, bereits gestorben. Die

übrigen Verletzten befinden sich außer Gefahr .
= 3 Köln , 3 . Nov . ( Tel . ) Die deutsche Werkbund - Ausstellunq

»Kunst in Handwerk , Industrie und Handel " darf als gesichert gelten ,

nachdem die Stadtverordnetenversammlung bereits früher 50 000 Mark

für die Borarbeiten bewilligte und der Zeichnung von 500 000 Mark

von seiten der Stadt Köln zugestimmt hat . Die Ausstellung , deren

Eesamtkosten auf annähernd zwei Millionen veranschlagt sind, will

einen umfastenden Ueberblick über das Reifste und Beste bieten , was

die deutsche und österreichische Werkkunst heute vermag . Das Unter¬

nehmen glaubt auf weitestgehende Förderung von seiten der Reichs -

regierung und der zuständigen Landesbehörden rechnen zu können .

Düsseldorf , 4 . Nov . (Tel .) Die gestern mittag geflossene

Städteausstellung war während ihrer vtermonatlichen Dauer von

rund 75V VVV Personen besucht. Sie dürfte einen reichlichen Ueber -

schuß ergeben .

Uon der Kufischiffahrt .
# Johannisthal , 4 . Nov . Heute vormittag 0 .10 Uhr ist das

Marineluftschifj „L. 1" zu einer längeren Fahrt aufgesttegen . Die¬

selbe geht nach Stettin , von wo aus die Rückkehr erfolgen wird . —

Das Marinelustschiff „L. 1" wurde mittags 12.10 Uhr über Stettin

gesichtet.

disposition . Als Darsteller aber steht der Künstler ganz auf der
alten Höhe. An Eleganz und Einfachheit der Bewegungen ist
sein Loge kaum zu übertreffen , ganz abgesehen davon , daß er in
die Tonfärbung so überraschend charakteristische Nuancen hin¬
einlegte , daß die Gestalt des Feuergottes nach mehr als einer
Seite neue Gesichte zeigte. Das Künstlerische aber bestand da¬
rin , daß er diese NLancen nicht durch eine Annäherung an die

Realistik der Sprache erzielte , sondern dadurch , daß er im Ge -

sangsstik blieb . Das Auditorium erkannte natürlich die- inter¬

essante und hervorragende Leistung des Gastes durch lebhaften
Beifall an .

Von unseren einheimischen Darstellern stand Herr Kam¬

mersänger Max Büttner mit seinem hoheitsvollen Wotan

an erster Stelle , ebenso in der „Walküre " am Sonntag abend.

Diese Gestalt läßt er so klar und groß vor uns hintreten , daß
man die psychologischen Mängel , die ihr von Wagner gegeben
wurden , gern übersieht . Herrn Mechlers leidenschaftlicher,
glänzend charakterisierter Alberich ist als vorzügliche Leistung
bekannt , desgleichen auch der ungeschlachte Fafner des Herrn
v . Schwind . Als Mime zeigte Herr K a l m b a ch viel Büh¬
nentalent . Die selbstbewußte Fricka von Frau Schüller -

Ethover , die reizvolle Freia von Frau Lorentz - Höl -

l i s ch e r und die wohllautvoll singende Erda von Frl .
B r u n t s ch sind als hervorragende Darbietungen geschätzt. Die
kleineren Rollen waren alle in besten Händen.

In der „Walküre " gab anstelle des plötzlich erkrankten
Herrn van Dyck Herr Ottfr . Hagen vom Opernhaus in Frank¬
furt a . M . den Siegmund und gefiel durch sein ausdrucks¬
volles und bewegliches Spiel . Stimmlich schien auch er
nicht ganz frei zu sein, doch sang er geschickt und mit künstle¬
rischer Phrasierung . Des überragenden Wotan des Herrn
Büttner wurde schon oben gedacht .

Der Brünnhilde . lieh Frau Lauer - Kottlar wieder
ihre leuchtend schöne Stimme und ihr dezentes. Verständnis-
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Letzte Telegramme
der „Kadischen Kreise- .

— Berlin , 3 . Nov. In einer großen Berliner Wählerver¬
sammlung . die heute zu gunsten der Wiederwahl Kampfs anr
5. November im ersten Berliner Reichstagswahlkreis stattfand ,
betonte Kämpf , er fei stolz darauf , daß unter feiner Präsident¬
schaft die Heer- «nd Marinevorlage « in einer Weise angenom¬
men worden seien , die dem Ansehen des Reiches nach innen
und außen entspreche .

hd Rom , 4. Nov . Der „Corriere d 'Jtalia " meldet , der
Papst beabsichtige alle Bischöfe nach Rom zu berufen . Der
Grund dieser Einberufung sei noch nicht bekannt , man nimmt
aber allgemein an , daß dieser Entschluß einen sehr ernsten Hin¬
tergrund habe.

^ adtjsche Kresse .
Zur Reise San GiuliauoS nach Berlin ,

bä Berlin , 4 .Nov. Der italienische Minister des Aus¬
wärtigen , Marquis di San Eiualiano , traf heute um Mitter¬
nacht mit dem Luxuszuge aus Rom auf dem Anhalter Bahn¬
hofe ein . Zu seinem Empfange hatte sich das gesamte Personal
der hiesigen italienischen Botschaft mit dem Botschafter Pansa
an der Spitze eingefunden . In den Zug war ein besonderer
Salonwagen eingestellt, di San Eiualiano begrüßte den Bot¬
schafter und die übrigen Herren und schritt dann unter Führung
des Bahnvorstehers langsam dem Ausgange zu , von wo er nach
der italienischen Botschaft fuhr .

i— Berlin , 4 . Nov . Der italienische Minister des Aeu -

tzern» Marchese di San Cinliano stattete heute vormittag dem
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg und darauf dem
Staatssekretär des Auswärtigen von Kiderlen -Wächter einen
Besuch ab . Darnach kehrte er in die italienische Botschaft
zurück, wo ein Diner im kleinen Kreise stattfand .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
l (Telegramme .)

In » er Türkei .
bä Konstantinopel . 4 . Nov. Der Minister des Aeutzern,

Roradunghian , stattete gestern dem österreichischen Botschafter,
Markgrafen Pallavicini , dem Nestor des diplomatischen Korps ,einen Besuch ab und unterhielt sich längere Zeit mit ihm.
Letzterer hatte seinerseits am Nachmittag mit dem Eroßwesir
eine Konferenz. Die Regierung beschäftigt sich jetzt ein¬
gehend mit der Frage der Sicherheit der Hauptstadt und hat
beschlossen, die Armee nicht »ach Konstautiuopel zurückzu-
suhren. sondern sie in San Stefano aufzuhalten , wo sie auf¬
gelöst werden wird . Der Minister des Innern , der Militär -
Gouverneur von Stambul und die Polizeidirektion von Stam -
bul und Per « haben gestern längere Zeit konferiert .

— Konstantinopel , 4. Nov . Gestern abend hat die Pforte ein
amtliches Kommunique veröffentlicht , das besagt, daß das Kriegs¬
glück unbeständig sei und daß es unmöglich sei, überall sofort den
Sieg zu erringen . Die Nation , die den Krieg angenommen habe,
müsse mit voller Festigkeit alle seine Konsequenzen tragen . Es würde
nicht gerecht fein, einerseits über die Matzen stolz zu fein über er¬
rungene Siege , andererseits sich von Kummer und Unruhe wegen
einiger Mitzerfolge überwältigen zu lassen, wie sie zum Beispiel in
Kämpfen mit vier Staaten stattfinden . Die ottomanischen Truppen
verteidigen mit Erfolg SIntari und Janina . Schließlich wird er¬
klärt , daß man entschlossen sei, bis zum letzten Grad« der Möglichkeit
di« Interessen des Vaterlandes zu verteidigen .

bä Paris , 4. Nov. Zur Vorgeschichte des Beschlusses der
türkischen Regierung , den Beistand Europas anzurufen , wird
erzählt , daß bis vorgestern der Sultan , die Prinzen und die
Regierungsmitglieder durch die optimistischen Depeschen der
Generale völlig irregeführt waren . Eine Wendung trat erst
bei dem Eintreffen des englischen Kreuzes vor den Dardanellen
ein . Die kurz darauf erfolgte Unterredung des englischen Bot¬
schafters mit den leitenden türkischen Stellen gab der Pforte
erst ein klares Bild von der Lage und der Ausfichtlofigkeit wei-
teren Widerstandes . Der Sultan erklärte sich unter Tränen
bereit , Rodosto räumen zu lassen , der Dislokation der Armee
zuzustimmen und die Gendarmen mit der Aufrechterhaltung der
Ordnung in Konstantinopel zu betrauen .

Zur Schlacht bei Lule - Burgas .
= Konstantinopel , 4. Nov . Verläßliche Informationen ,die gestern nachmittag in der Regierung nahestehenden Krei¬

sen bekannt wurden , bestätigen , daß sich die Schlacht bei Lule-
Burgas zu einem furchtbare« Schlag für die Türkei gestaltete .

w . Konstantinopel . 4 . Nov. Privattel .) Die Bulgaren ,
i« deren Reihen sich zahlreiche 17jährige Rekruten befinden,
griffe « mit großem Ungestüm an , fodaß die Türken unter
überaus zahlreichen Verlusten , man spricht von 40 VV0
Toten und Verwundeten , bei einer Gesamtstärke von
M vllv Mann sich zurückziehen muhten . Auch die Verluste der
Bulgare » sollen ebenfalls sehr große sein . Das türkische
Hauptquartier soll nach Kademkoey verlegt
werden.

Die Kämpfe um Adrianopel .
P .C. Sofia , 4. Nov . Das bulgarische Hauptquartier war in den

jetzt«» Tagen über die Vorgänge vor und um Adrianopel sehr schweig¬
sam . In Regierungskreisen sind keinerlei positive Nachrichten über
tit Lage auf dem Kampfplatze vorhanden . Die widersprechendsten
Lerüchte kursieren, doch heißt es, daß Adrianopel bis jetzt noch nicht

Zolles Spiel . Frau Lorentz - Höllischer zeigte als Sieg¬
ende aufs neue anerkennenswerte Fortschritte , namentlich nach
oer Seite der inneren Belebung . Die Macht der Töne und die
Znmittelbare Gewalt der Darstellung waren von großer Wir -
Ümg . Im Forte gleitet ihre Stimme gern zurück und klingt
chhlig, sie muß, wie sie es im Piano schon tut , die Töne vorn
<u entwickeln suchen. Die Fricka des Frl . Vruntsch war in
jeder Hinsicht eine treffliche Leistung ; vor allem kam ihr edler
Gesang der Göttin sehr zu statten . Der Hunding des Herrn
I. Schwind war diesmal wuchtig und reckenhaft , ohne steif
zu fein . Das Hoforchester unter der warmblütigen und fein-
Zifferenzierenden Leitung des Herrn Hofkapellmeister Reich¬
wein bewältigte feine große und schwierige Aufgabe in glän¬
zender Weise. Bezaubernder Wohllaut schmeichelte dem Ohr
und gewährte unvergeßliche Genüsse . Die Begeisterung der
Zuhörerschaft war deshalb groß und äußerte sich in herzlichen
Beifallskundgebungen .

4 - Karlsruhe , 4 . Nov. Vom Großh. Hostheater wird uns ge¬
schrieben: In der morgigen Aufführung des „Siegfried " wird in der
Titelrolle Kammersänger Heinrich Hensel, welcher bet den diesjährige »
vayreuther Festspielen als „Parfifal " die grötzten Erfolge errungen
hat , nach langer Zeit wieder i» seiner Vaterstadt , die seine rasche Ent¬
wicklung zur künstlerischen Höhe mit großem Interesse verfolgt hat ,
auftreten . Heinrich Hensel ist gegenwärtig an der Hamburger Oper
für S0 Eastspielabende tätig ; darnach ist er auch in diesem Jahrewieder an die Metropolitan -Opera in Newyork, sowie als führender
Wagner -Tenor an die Eovente Garden -Opera in London für die
Frühjahrsfpielzeit rerpflichtet . Sein „Siegfried " wurde in München,
Brüssel , Newyork, London und Amsterdam höchster Anerkennung ge¬
würdigt . Im Verein mit ihm tritt am Freitag , den 7. Nov . in der
„Götterdämmerung "

, dem Abschluß des Ringzyklus , di« K . K. Kammer¬
fingerin Frau Anna Bahr -Mildenburg als Brünnhilde auf . Diese
Künstlerin wurde als Kundry zusammen mit dem Parfifal des Herrn
Hensel bei den diesjährigen Bayreuther Festspielen sehr gefeiert . Cie
hat dieser Tage in der Stuttgarter Strauß - Woche als Klytemnestra
q» der »Elektra " große Ehre« geerntet .

I

gefallen sein soll . Man glaubt hier , daß die serbischen Truppe « , die
in den letzten Tagen ständig zur Verstärkung der bulgarischen Armee
nach der Front abgingen , eine wichtige Roll « beim Falle Arianopels
spielen werden . Ueber die Lage der bulgarischen Oftarmee ist nichts
bekannt, doch soll ein« Bande von mazedonischen Freiwilligen in
Stärke von einigen hundert Mann bis nach Derkos vorgedrungen sein,
und den Ort besetzt haben . Derkos liegt in der Nähe der Schwarzen
Meeres an einem See gleichen Namens und bildet den äußersten
Punkt der türkischen Verteidigungsstellung von Tschataldja . Dem
Vordringen der Bulgaren soll vonseiten der Türken nur noch geringer
Widerstand entgegengesetzt werden und eine Schwadron bulgarischer
Kavallerie soll bereits von Tamrosch aus Santhi erreicht haben .
Die Kämpfe a « der serbisch -türkische « Ereuze .

bä Belgrad » 4. Nov . Nach Privatmeldungen soll Perlepe
von den Serben bereits genommen und die serbische Kavallerie
bis Monastir vorgedrungeu fein. Zum Kommandanten von
Uesküb wurde der ehemalige Kriegsminister Oberst Marino -
witsch ernannt .

— Ueskub, 4 . Nov. Amtlich wird gemeldet : Die ser¬
bischen Truppen haben gestern Eostivar genommen. Die
Eisenbahnverbindung Uesküb—Mitrowitza , die teilweise von
den Türken zerstört worden war , ist wiederhergestellt . Die
Albanesenführer Sahaba « Pascha, Ali Draga und Hassan
Bey sind als Kriegsgefangene nach Belgrad gebracht worden.
Die serbischen Truppen haben bisher 135 türkische Geschütze
erbeutet .

Das Vorgehen der Mächte .
3 Berlin , 4 . Nov. (Privattel .) Der Kaiser hat sich

heute mittag zum Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter begeben
und sich bei ihm über eine Stunde aufgehalten .

bä Wien , 4. Nov. (Privattel .) Die Antwort auf die
Rote Poincaräs geht heute von hier ab . Gleichzeitig dürften
auch gleichlautende Erllärungen nach Berlin und Rom abge¬
sandt werden . Wie man vorausgesehen hat , enthält die Ant¬
wort eine höfliche aber entschiedene Ablehnung . Die Stim¬
mung ist hier total umgeschlagen . War vorgestern noch die ge¬
samte Presse mit einer einzigen Ausnahme durchaus versöhn¬
lich, so ist jetzt das gerade Gegenteil zu konstatieren und die
„Reichspost" .von einer „unwürdigen Haltung der sogenannte«
Serbenpresse" reden . Auch in diplomatischen Kreisen hat die
Note Poincar 6s um so mehr verstimmt , als sie der Form und
dem Inhalte nach als Provokation empfunden wurde . Man
könne von Oesterreich nicht verlangen , daß es 14 Tage später
sich auf das absolute Desinteressement verpflichte . Es war auch
der Form nach nicht in Ordnung , daß diese Rote von England ,
Rußland und Poincarä unterfertigt wurde und Poicard ge¬
wissermaßen als Mandatar der Mächte auftrat . Man zweifelt
hier überhaupt daran , daß die Note Vermittelungsvorschlägendienen sollte , meint vielmehr , daß sie ein einfaches diploma¬
tisches Manöver gewesen sei, um womöglich Oesterreich-Ungarnvor Europa ins Unrecht zu fetzen.

P .6 . London, 4 . Nov. (Meldung der „Preß -Eentrale "
. ) Hierwird die politische Lage für gefährlicher denn je beurteilt , wenn man

sich auch bewußt ist , daß sie etwas klarer geworden ist. Oesterreich-
Ungarn hat jetzt seine Gleichgültigkeit gegenüber etwaigen Gebiets¬
veränderungen auf dem Balkan aufgegeben und beabsichtigt, wie es
heißt , seine Interessen energisch zu verfolgen , ohne sich irgendwie die
Hände binden zu lassen . Auch die Ballanstaaten haben erklärt , daß
sie einen Waffenstillstand jetzt ncht wünschen . Sie wollen die Waffen
nicht eher niederlegen , bis sie im sicheren Besitz der Gebiete sind , die
sie sich erkämpft haben . Da aber anzunehmen ist, daß infolge der er¬
rungenen und vielleicht noch in Aussicht stehenden Siege die Ansprücheder Verbündeten wenn auch nicht steigen , so doch immer dringender
geltend gemacht werden, so muß die Lage als sehr kritisch bezeichnetwerden . Man rechnet damit , daß in nächster Zukunft eine ganze Reihevon direkten Verhandlungen in die Wege geleitet werden , die den
europäischen Frieden im schlimmsten Maße gefährden können, da die
Gegensätze schroff einander gegenüberstehen. Es dürfen also in den
nächsten Tagen Verhandlungen zwischen den Balkanstaaten und der
Pforte , sodann zwischen den Balkanstaaten und Oesterreich-Ungarnund schließlich zwischen den Balkanstaaten und Rumänien stattfinden .
In hiesigen gut informierten Kreise» teilt man mit , daß der Gedanke
einer Intervention heute wieder mehr Boden gewonnen hat .

) :( Rom , 4 . Nov. (Privattel .) „Messagero" meldet aus
Wien , daß Frankreich, Rußland und England an Bulgarien ,
Griechenland und Serbien eine Note gerichtet haben , welchedie erusten Folgen einer eventl . Besetzung Konstantinopelsund Salonikis für den europäischen Handel und die Sicher¬
heit der Christen vergegenwärtigt . Die Rote ermahnt die
Verbündeten , ihre Truppen in einer gewissen Entfernung von
Konstantinopel und Saloniki halt machen zu lassen .

^ . Petersburg , 4. Nov. (Privattel .) Das Blatt
„Nusfi" meldet : Die Botschafter der Großmächte unter¬
breiten am kommenden Mittwoch in gemeinsamer Audienz der
Pforte die Erundzüge einer Bermittlungs -
a k t i o n.

3 Konstantinopel . 4 . Nov. (Privattel .) Nachdem die
Botschafter an die Pforte das Ersuchen gerichtet halten ,einem Kreuzer jeder Ratiou die Durchfahrt durch die Dar -
dauellen zu gestatte«, ist ein Jrade des Sultaus erschienen ,das die freie Durchfahrt auch für einen russischen Kreuzer ge¬
stattet .

*

3 Stara - Zagora , 4. Rov. (Privattel .) Bulga¬
rien will direkt mit der » oben Pforte verhan¬

deln . Der Krieg wird als entschieden betrachtet .Man ist entschlossen , alle Konsequenzen z ,
ziehen .

Die Flottenmobilisation der Großmächte .
— Malta » 4 . Nov. (Reuter . ) Das dritte Geschwader

hat Order erhalten » um den 7. November hier einzutrefjen .= London, 4 . Rov . Wie die „Times " melden , erwartehman in der heutigen Unterhaussitzung eine Erklärung
Ministers des Auswärtigen , Sir Edward Grey . als Beant¬
wortung der Frage über die Gerüchte der Entsendung desdritten Geschwaders in die türkischen Gewässer. Man hegt
Besorgnisse bezüglich der christliche« Bevölkeruug in Konstan,
tinopel .

-- - Amsterdam, 3. Nov. Das „Handelsblad " erfährt , daßder Panzer „Kortenaer " am Montag nach Smqrua ausläuft .
— Haag , 3. Nov. Der geschützte Kreuzer „Eelderland "

erhielt den Befehl , vorläufig von Majorka nach Smyrua zu
fahren und daselbst den Befehl zur Fortsetzung der Fahrt nach
Konstantinopel abzuwarten .

= Wien , 4 . Nov. Die erste Eeschwaderdivision, bestehend
aus den Linienschiffen „Erzherzog Franz Ferdinand "- „Ra¬
detzky " und »Lrinyi "

, wird mit dem Kreuzer „Admiral
Spann " und den Torpedobootszerftörern „Scharsschütz" und
„Skode " demnächst zum Schutze der österreichisch-ungarischen
Staatsangehörigen nach der Levamte abgehen.

hd Kiel , 4. Nov . Der Befehl zum Ausrüsten der beiden Kreuzer
„Göben" und „Breslau " ttaf gestern nachmittag ein . Die an Laad
auf Urlaub befindlichen Offiziere und Mannschaften wurden durch
Ordonnanzen und Depeschen sogleich von dott zurückgerufe«. Noch am
Nachmittag begann die Ausrüstung und wurde während der Nacht so¬weit gefördert , daß der „Gäben " heute vormittag 8 Ahr den Hasen
verlassen konnte, um nach Wilhelmshaven zu gehen uiü> dort den letz¬ten Teil der Ausrüstung zu übernehmen. Der Kreuzer „Breslau "
nahm heute vormittag Kohle« über und wird wahrscheinlich noch heute
nachmittag folgen.

dd Berlin , 4. Nov. Die „Voss. Ztg ." spricht in ihrem Leitattlkel
nur von der Mobilisation der Flotte « der Großmächte im allgemein ««und schreibt : „Europa wollte abseits stehen von dem bluttgen Ringen
auf den Schlachtfeldern am Balkan . Man hat anfangs diplomattsch
einzuwirken versucht und als das nicht gelang , nahm man sich vor,die Kriegsführenden zu isolieren und vorerst den Ausgang des
Kampfes abzuwarten . Wider Willen sehen sich die Mächte nun dochin die Wirre « mit heineingezogen. Sie müssen sich auf den Schauplatz
begeben» müssen die Wachen beziehen, müssen ihre Kriegsschiffe in
die Hafenstädte der Türkei und vor Konstantinopel legen . Kommt
es zu den befürchteten Vorgängen , so kann auch die Truppenlandung
nicht ausbleiben ."

Die „Deutsche Tagesztg ." spricht erst davon , daß England wie die
anderen Mächte seine Angehörigen in der Türkei schützen müsse,
schreibt dann aber von anderen Gesichtspunkten aus : „Einer anderen
Auffassung zufolge will England bei der Liquidation der europäischenTürkei so stark als möglich auftreten , um seine Ansprüche sofott tnit
dem nötigen Nachdruck durchsetzen zu können. Man spttcht auch von
einer argen Verstimmung zwischen London und Petersburg , die da¬
durch heraufbeschworen worden sein soll , daß Rußland für den Falleiner Aufteilung der europäischen Türkei auf der Aufhebung der Dar¬
danellensperre besteht. Endlich behaupten andere , daß diese Mobil -
machungsmaßnahmen sich viel eher gegen Oesterreich-Ungarn und
Italien richten, da man in London einen Eingriff der Heiden Groß¬
mächte in den Balkankrieg befürchtet und um dies zu verhindern , eine
starke Flottenmacht im Mittelmeer zusammenzieht .

Presse stimmen über die Lage .
- -- Paris , 4. Nov. Der „Matin " schreibt : „Wenn

Oesterreich -Ungarn stch der Aussprache des Grafen Aehrenthal
nach der Annexion Bosniens und der Herzegowina : „Wir sindmit Territorien saturiert !" erinnert und seine Herrschaft nicht
auf neue Gebiete auszudehnen versucht , dann wird Europa das
Desinteressement nachahmen. Wenn es aber einen Gebiets¬
zuwachs fordert , fo wird Italien das gleiche tun . Auch Frank¬
reich wird dann Rechte geltend machen . Entweder das Des¬
interessement aller oder niemand ! Das ist das Dilema , vor
dem heute die sechs Großmächte stehen .

"
Der „Figaro " schreibt in einer gegen ein Wiener Blatt

gerichteten Polemik : „Man mutz wissen , mit welcher Diskretion
die Vorschläge Frankreichs avgefaßt waren . Wenn die
österreichisch-ungarische Regierung dem Gedanken widerstrebt ,ihre Verpflichtungen zu übernehmen , dann ist es am besten,nicht mehr davon zu sprechen . Im Grund genommen hat die
Sache keine große Bedeutung , da die Hauptbeteiligten gegen¬
wärtig jede Bermittlung ablehnen . Die französische Regierung
ist der Ansicht, die Entwicklung der Dinge abzuwarten . Nr
einziges Bestreben ist es , Europa den Frieden zu erhalten undallen Ballanvöllern , über deren Siege sie sich freut , den vollen
Vorteil dieser Siege zu wahren .

— London, 4 . Nov. Die „Times " schreiben , nicht nur ein vor¬
zeitiger Versuch einer Intervention in der allgemeinen Balkanlage
enthalte Gefahren , sondern es zeigten sich Symptome , daß man ein
Risiko eingehe, wenn man auf die Mächte einen Druck auszuüben ver¬
suchen würde , sich im gegenwärttgen Stadium auf ein« präzise Formel
festzulegen. Es gebe Zeiten , wo die Diplomatie sich langsam «nd vor¬
sichtig bewegen müsse, und jetzt sei eine solche Zeit . Nichts werde
gewonnen, wenn man in der Hast neue Formeln zu entwickeln suche ,andererseits könne dadurch etwas verlor «» werden.

Konkurse kn Bade».
Rastatt . Nachlaß des am 4. Oktober 1912 in Rastatt verstorbenen

Holzhändler Franz Saif . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Schuh¬
macher hier . Konkursforderungen find bis zum 23 . November 1912
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Samstag , 30. November 1912, vormittags 19 Ahr.

Achern . Vermögen des Fuhrunternehmers Emil Lindheimer in Achern .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern. Konkursforde¬
rungen sind bis zum 19 . November 1912 bei dem Gerichte an -
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag ,28 . November 1912, vormittags 10V- Ahr .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr . Sr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . SS:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Erlangen " in
Antwerpen , „Scharnhorst" in Suez , „Bülow " in Aden ; am Sonntag :
„Derfflinger " in Singapore , „Elsaß" in Brisbane . Passiert am
Samstag : „Breslau " Lizard . Abgegangen am Freitag : .Kützow" von
Neapel ; am Samstag : „Großer Kurfürst " von Bremerhaven , „KönigAlbert " von Newyork, „Schleswig " von Alexandrien , „Eoblenz" von
Hongkong, „Soeben " von Algier , „Zielen " von Algier ; am Sonntag :
„Brandenburg " von Bremerhaven .

Jede Mutter ist verpflichtet NPM
Seife zu verwenden und dafür kommt nur Myrrholinseife in Bettacdt ,die ieit Jahren unzählige Male wissenschaftlich begutachtet wordeu
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Kadische Chronik.
D Heidelberg, 4. Nov . Ein bedauerlicher Unglücksfall

ereignete fich heute vormittag in der Schnellpressenfabrik A.
Hamm in der Eppelheimerstraße . Der etwa 50jährige ver¬
heiratete Hobler Baumgartner blieb mit einem Kleidungs¬
stück in der Maschine hängen und wurde mitgezerrt . Ein
Meister sah jedoch den Vorgang und stellte sofort die Ma¬
schine ab . Leider hatte aber der Mann schon schwere Fleisch -
wunden erlitten . Ob auch innere Verletzungen vorliegen,
konnte noch nicht festgestbllt werden . Der Verletzte wurde in
die Klinik gebracht.

0 Wieblingen A. Heidelberg) , 3 . Nov . Landwirt Jakob
Rostock verunglückte am Samstag abend beim Holen von Dick¬
rüben , indem er unter die Räder seines Wagens geriet und
schwer verletzt wurde .

Id Mosbach , 3 . Nov . Die Privatangestellten im Bezirk Mosbach
haben nach einer Bekanntmachung des Bezirksamts keine Borschlags¬
listen eingereicht . Der Wahltermin ist deshalb aufgehoben worden .
Die Vertrauensmänner werden nun ernannt werden.

! ! Oberschefflenz (A. Mosbach ) , 3 . Nov . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich gestern nachmittag in Groheicholzheim . Der
von Fahrenbach gebürtige 29 Jahre alte , verheiratete Land¬
wirt Lininger geriet mit dem linken Arm in die Futterschneid¬
maschine , wobei ihm sämtliche Finger abgeschnitten wurden ,
der Bedauernswerte konnte erst durch Auseinanderschrauben
>er Maschine aus seiner Lage befreit werden

w. Freiburg i . Br . , 4 . Nov. Erzbischof Thomas Noerber
begibt sich heute mittag nach Fulda zur Teilnahme an der
norgen dort beginne ,den Bischofskonferenz.

w . Freiburg i . Br ., 4 . Nov. Auf dem Bahnhof zu
Krozingen wurde gestern abend der 42 Jahre alte Bahnwart
Wehrle in Ausübung seines Berufes von einer Lokomotive
ersaht und sofort getötet.

+ Oberrotweil (2t . Breisach ) , 3. Nov . Der Erohherzog hat den
Lheleuten Emil Bercher hier aus Anlaß der Feier ihrer goldenen
Hochzeit die silberne Medaille zum Andenken verliehen.

: : Stühlingen (A. Bonndorf) , 3 . Nov . Auf energisches
Lintreten des Bürgerausschusses hin wird vom 1 . Januar 1913
rb das Schulgeld aufgehoben.

* Schönau , 4 . Nov . Durch Verabreichung von falschen
Medikamenten in der hiesigen Apotheke wurde ein 16 Mo¬
nate altes Kind vergiftet . Die gerichtliche Sektion findet
heute mittag statt .

) ( Kandern (A. Lörrach) , 3. Nov. Gestern mittag verun-
flückte die 16 Jahre alte Tochter des Landwirts Fr. Müller
wn Kaltenbach auf der Steinbahn der Süddeutschen Eranit -
werke . Als sie auf der Plattform eines Wagens stand, verlor
ie das Gleichgewicht und stürzte zwischen die Wagen, wobei
*ie an den Beinen schwer verletzt wurde .

b . Aus Baden , 3. Nov . Der Vorstand des Badischen Lehrervereins
sendet sich mit folgender Bitte an seine Mitglieder : „Wieder naht
ms liebe Weihnachtsfest heran und mit ihm die Zeit , in welcher Ver¬
wandte und Freunde in althergebrachter Weise durch Geschenke sich
gegenseitig zu erfreuen suchen. Auch die Aermsten unseres Standes ,
»ie Witwen und Waisen verstorbener Amtsbrüder , stehen bittend vor
oer Tür und flehen um Linderung ihrer Not . Im Namen des Ee-
amtvorstandes unseres Vereins bitte ich deshalb alle werten Kollegen
und Kolleginnen , ihre milde Hand zu öffnen und in dieser Zeit der
Teuerung aller ? ebensbedürftigeir recht reichliche Gaben zur llnter -
tützung unserer Armen beisteuern zu wollen . Die Verteilung der ein¬
gegangenen Bettäge erfolgt durch eine vom Vorstand bestimmte Kom-
nisfion und soll vor Weihnachten stattfinden , weshalb die Sammlung
am 20 . Dezember geschloffen wird .

"

# Konstanz , 4. Nov . Mit Kabinettsorder vom 2 . d . M . hat der
Erohherzog von Baden dem neugegründeten Badischen Jachtklub die
Erlaubnis erteilt , sich „Erotzh. Badischer Jachtklub " zu nennen . Gleich¬
zeitig hat der Erohherzog die Stelle eines „Kommodore" übernom¬
men. Der „Eroßh . Badische Jachtklub " bildet nun ein Gegenstück zu
dem vor einigen Jahren gegründeten „Königl . Wüttt . Jachtklub " ,
dessen Kommodore bekanntlich der König von Württemberg ist .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 4 . November.

A Westliche Reisende. Die Herzogin von Anhalt passierte
auf der Reise von Baden -Baden nach Dessau heute vormittag
11 .13 Uhr den hiesigen Bahnhof . Prinz Max begrüßte seifte
Schwester im Wagen und begleitete sie nach Heidelberg. Nach¬
mittags kehrte Prinz Max von dort wieder hierher zurück. —
Der König und die Königin von Schweden trafen heute mittag
12 .05 Uhr im eigenen Salonwagen reisend, von Berlin kom¬
mend, auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Die Herrschaften
verließen den Wagen nicht. Eroßhofmeister von Brauer nebst
Gemahlin waren zur Begrüßung erschienen . Sie bestiegen den
Wagen und überreichten prachtvolle Blumenarrangements . Bei
Abfahrt des Zuges zeigten sich der König und die Königin an
den Fenstern des Salonwagens und dankten freundlich für die
Begrüßung des zahlreich anwesenden Publikums .

: : Mit dem Inkrafttreten des Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte hött für die nach der Reichsverstcherungsordnung hinsichtlich
der Invaliden - und Hinterbliebenenverficherung Zwangsverstcherten
diese Versicherung nicht auf . Die Angestelltenversicherung tritt nicht
an Stelle der Arbeiterverficherung , sondern neben dieselbe. Angestellte
mit einem Jahresarbeitsverdienst bis 2000 Mark gehören also beiden
Versicherungen an . Auch die Angestellten usw -, welche in der In¬
validen - und Hinterbliebenenverstcherung freiwillige Versicherer
(Selbst - oder Weiterverficherer ) waren , können diese freiwillige Ver¬
sicherung neben der Angestelltenversicherung fortsetzen . Sie werden
gut daran tun » darauf zu achten, ihre Anwartschaften nicht erlöschen
zu lassen, damit sie nicht der Vorteile der Invaliden - und Hinter¬
bliebenenverstcherung : Invaliden -, Kranken -, Altersrente , Heilverfah¬
ren , Hinterbliebenenfürsorge (Witwen -, Witwer - und Waisenrente ,
Witwengeld und Waifenhaussteuer ) verlustig gehen. — Die Anwart¬
schaft bei der Invaliden - und Hinterbliebenenverficherung wird ge-
wahtt , wenn während zweier Jahre nach den auf der Quittungskarte
oerzeichneten Ausstellungstag mindestens 2V Wochenbeiträge (Marken
der ersten Lohnklasse genügen schon) , bei Selbstverstcherten des § 1243
aber 40 Wochenbeiträge verwendet werden . Bei freiwilligen Weiter -
verfichetten genügen 20 Marken . Alle diejenigen , welche bereits das
40 . Lebensjechr vollendet haben und deren Anwartschaft zurzeit er¬
loschen ist , wollen schleunigst spätestens bis 31 . Dezember 1912 ihr
Verficherungsverhältnis , sei es durch verficherungspflichttge Tätigkeit
oder durch freiwillige Beitragsleistung , erneuern , da vom 1. Januar
1913 ab sonst die erschwerten Bestimmungen des § 1283 R .-V.-O. für
sie eintreten . — Nähere Belehrung können die Versicherten bei den
Bürgermeisterämtern und den Bezirksämtern erhalten .

--- Schiffsliste für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika. 10 Pfg . für je 20 Gramm . Die Portoermäßigung er¬
streckt sich nur auf Briefe ^ nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw .
und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika,
nicht auch nach airderen Gebieten Amerikas , z. B . Kanada . „Großer
Kurfürst " ab Bremen 2 . Nov . ; „Amerika" ab Hamburg 7. Nov . ;
„Prinz Friedrich Wilhelm " ab Bremen 9 Nov. ; „Kaiser Wilhelm der
Große" ab Bremen 12. Nov . : „George Washington " ab Bremen

Wadtsrye Presse . Sette v
16. Nov. : „Kaiserin Auguste Viktoria " ab Hamburg 23 . Nov . : ..Kron¬
prinzessin Cecilie " ab Bremen 26 . Nov . : „Barbarossa " ab Bremen
30. Nov . Alle diese Schiffe, außer „Barbarossa "

, find Schnelldampfer
oder solche, die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste
Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich, di« Briefe mit
einem Leitvermerke wie „direkter Weg" oder „über Bremen " oder
„über Hamburg " zu versehen.

# Frauenbildung — Fraurnftudium . Die seit Jahren vom Verein
geleitete Auskunststellr über Frauenberufe wurde , um fie weiteren
Kreisen leichter zugänglich zu machen , verlegt nach der Lindenschule,
Kriegstraße 44 , Zimmer Nr . 13, 2. Stock . Daselbst können alle die¬
jenigen , die vor die Wahl eines Berufes gestellt sind , Erkundigungen
cinziehen über die den Frauen offenstehenden Bildungswege , über
Vorbedingungen und erreichbare Ziele . Sprechstunden : Montags
von S— bis Vs7 Uhr und Donnerstags von 6 bis %8 Uhr.

A Ueber Erfahrungen und gemeinsame Reife» in Inner -Afrika
kielten gestern Sonntag abend Herr Kapitänleutnant a . D . Hans
Paasche, der Mitherausgeber der Halbmonatsschttft „Der Vottrupp " ,
und seine Gemahlin , Frau Ellen Paasche, im Saale der „Eintracht "

einen Vortrag . Nach kurzen einleitenden Morten des Herrn Paasche
schildette zunächst seine junge Frau ihre Eindrücke und Erfahrungen
auf den Reisen in den Kolonien Ostaftikas , auf welchen sie ihren
Gemahl begleitete . Die anmutige und wagemutige Rednerin plau -
dette von ihrer täglichen Beschäftigung als Hausfrau . Besonders
interessant war die Frage , oh es der weißen Frau möglich sei , im
tropischen Afrika zu leben . Sobald ihr kleiner Junge reisefähig ist,
wird sie von neuem hinausziehen , ihren Gemahl auf seinen Forsch¬
ungsreisen zu begleiten . Nach Frau Ellen Paasche machte uns Herr
Kapitänleutnant a . D . Paasche in fesselnder und redegewairdter Weise
mit den Verhältnissen Afrikas vertraut , die er in eigener Anschauung
u. a . als junger Offizier im Kolonialdienst eingehend erforscht hat .
An Hand prächtiger und selten gesehenen farbigen Lichtbildern führte
uns der Redner in die Gegend des Vittottasees , der Massai-Stepps ,
des Kilimandscharo , ja selbst in die entlegenen Quellgebiete des Nil .
Interessant waren die Bilder in ihrer Abwechslung von Steppe ,
Urwald , Bergen , Fluß - und Seelandschaften, Gebiete , die noch kein
menschliches Auge gesehen hatte . Der zweite Teil der Bilderserie
machte uns mit dem Leben und Treiben der afrikanischen Negerstämme
bekannt. Besonders interessant waren einige Bilder aus dem ost-
asrikanischen Negeraufstand im Jahre 1904—06, den Paasche selbst
als Führer einer kleinen 2lbteilung eingeborener Truppen mitgemacht
hatte . In vortrefflicher Weise wurde die typische Musik und der
eigenartige Rhythmus der Gesänge der verschiedenen Negerstämme
auf dem Phonographen

' wiedergegeben . Die Bilder aus der tropischen
Tierwelt , die der Forscher unter den größten Gefahren ausgenommen,
brachten uns höchst seltene Szenen aus dem Tierleben , so u . a . von
Elefanten , Büffeln , Nashörnern , Leoparden , Krokodilen, Gemsen,
Zebras , Straußen und Reihern . In temperamentvoller Weise miß¬
billigte Paasche den Modeunfug des Tragens von Reiher -, Kolibri -
und Paradiesvogelfedern , der jährlichTausende von Tieren zum Opfer
fallen und so bald dem Aussterben nahe sind . In seinem Schlußwort
trat der Redner für eine gesunde koloniale Bodenpolitik ein und ver¬
wies auf dis guten Bestrebungen der Deutschen Kolonialgesellschast.
Mit einem Hinweis auf die Wichtigkeit der Kolonial -Alkoholstage
und dem Schutz der Naturwelt schloß Herr Paasche seine vortrefflichen
Ausführungen . Durch die prächtigen Lichtbilder war es den Zu¬
hörern , die mitten im Großstadtgetttebe stehen , vergönnt , die Schil¬
derungen des Vottragenden mitzuerleben und dafür zeigten sich die
Anwesenden recht dankbar . Der Redner fand mit seinen Ausfüh¬
rungen lebhaften Beifall . Herr Kapitänleutnant a . D. Paasche wird
seinen Vortrag auf mehrfachen Wunsch am 13 . November wiederholen
und zwar wahrscheinlich im großen Festhallesaal .

g . Colosseum . Der Direktion des Colosseums ist es diesmal
gelungen , ein wirklich gutes und in jeder Hinsicht befriedigen¬
des Programm zusammenzustellen. Das Programm wird ein¬
geleitet durch die Drahtseilkünstlerin Alaida , die ihre Produk¬
tionen mit einer großen Sicherheit ausführt und dafür reichen
Applaus findet . Sehr großen Beifall findet auch die Soubrette
und Kunstpfeiferin Rosa Kicky als lustiges Alpenmädel , das
auch als Flötenvirtuosin vorzügliches leistet. Der komisch¬
musikalische Akt des Tom Jack -Trios mit den originellsten
Instrumenten kann ebenfalls als erstklassige Nummer bezeich¬
net werden . Ferner sind erwähnenswert die Leistungen der
Les Zanatos , Bühnengymnastik an fliegenden Ringen . Die
Bodega -Szene von Olga Gregg und Sheffield ist ebenfalls recht
unterhaltend . Die Künstlerin muß schon über sehr gute Zähne
verfügen , um Menschen , Tische, Stühle , Fässer usw . mit den¬
selben heben zu können. Als zweiter Teil des Programms
kommt sodann das Gastspiel der „Prinzeß D'Aryaba ", deren
Tanzaufführungen in zwei Szenen zu guter Geltung kommen .
Auch die kleine Zofa . die in der zweiten Szene einige Spitzen¬
tänze aufführt , leistet für ihr jugendliches . Alter gutes und
kann volles Lob beanspruchen. Der süddeutsche Komiker Seppl
Mauermeier versteht es , das Publikum mit seinem Repertoir
auf 's beste zu unterhalten , ebenso der Jongleur Cartella , dessen
Leistungen teilweise neu und sehr schwierig sind . Hübsche Kino¬
bilder bilden den Abschluß des sehenswerten Programms . Alles
in allem ist das erste November -Programm sehr gut besetzt, ein
Beweis , daß sich Herr Direktor Kiefer stets die größte Mühe
gibt , das beste zu bieten .

= Scholander -Abend. Es fei hiermit nochmals auf den heute
abend 8 Ahr im kleinen Festhallesaal stattfiadenden Scholanderabend
aufmerksam gemacht, zu dem die Karlen noch bis 7 Uhr in der Hof-
musikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. und ab VS Uhr an der Abend¬
kasse zu haben sind .

X Fünf Elite -KLnstlerkonzerte. Die Hofmufikalienhandlung Fr .
Dorrt bittet uns bekannt zu geben, daß sie außer dem schon besproche¬
nen 1. Kammermufikabend der „Karlsruher Bläservereinigung "

(22 . November , Eintrachtsaal ) noch folgende vier Künstlerkonzerte von
hervorragender Bedeutung in den Monaten November und Dezember
veranstalten wird : 23 . November Klavierabend des Pianisten Tsls -
maque Lambrino (Künstlerhaussaal ) ; 29 . November : Balladen -,
Lieder - und Duettenabend der Kammersängerin Annie Gura -Hummel
und des Kammersängers Hermann Gura (Künstlerhaussaal ) ; 2. Dez .
Konzert des spanischen Violinvirtuosen Joan Manön (Museumssaal ) ;
6 . Dez . Kammermusikabend des Streichquartetts Ross, Wien . Vor¬
merkungen auf diese Veranstaltungen nimmt schon jetzt die Hofmusika¬
lienhandlung Fr . Doert entgegen.

8 Festgenommen wurden : ein lediger Blechner aus Bulach, den
das Amtsgericht in Neuenbürg , wegen Unterschlagung und Betrugs
verfolgt, ferner ein 35 Jahre alter verheirateter Maler aus Schiggen¬
dorf wegen Fahrraddiebstahls und ein 21 Jahre alter Maler von
hier wegen Hausfriedensbruch .

OeräMahni
war wieder außerordentlich gemütlich, wir haben
einengutsn Durst entwickelt und die Luft war
zum Schneiden . Daß ich trotzdem keinen rauhen
Sals habe, danke ich den Wybert . Tabletten,
die ich gleich beim Keimkommen und heute früh

- genommen habe. Sie machen den Kats frei und
benehmen auch den üblen Geschmack im Mund . Die Schachtel kostet in allen
Apothekenund Drogerien l Mark und hält lange vor.
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Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 4. November 1912.

Die über Nordostenropa gelegene Depression hat fich verflacht und
hoher Druck hat fich über Mitteleuropa mit einem Kern über Frank¬
reich festgesetzt ; in Deutschland hat es deshalb meist aufgeklärt und
die Temperaturen sind vielfach unter den Gefrierpunkt gefallen . Im
hohen Nordwesten ist eine neue Depression erschienen . Die Herrschaft
des hohen Druckes wird wahrscheinlich nicht von langer Dauer sein,
doch wird sie vorerst noch anhalten ; es ist deshalb meist heiteres und
kühles Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

November
Baro¬
meter

w m

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind IHimmel

3. Nachts 9' ° U. 758 .3 4.0 5.2 85 SW wolkig
4. Mrgs . 7" U. 760 .8 1.5 4.8 84 heiter
4. Mitt . 2« U. 760 2 5 .0 5.1 78 0 »

Höchste Temperatur am 3 . November : 6,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1,1 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
4. November , 7 .26 Uhr früh : 0,3 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. November früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Nizza wolkenlos 7 Grad , Triest wolkig

6 Grad , Florenz wolkenlos 8 Grad , Rom wolkig 7 Grad, Cagliari
heiter 13 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal : Robett Fischer, Kaufmann , alt 34 Jahre .
Rastatt : Karl Gustav Hans Eric von Witzleben, Oberleutnant , alt

35 Jahre .
Freiburg i. Br . : Ernst Fehrenbach, Oberpostassistent, alt 36 Jahre .r

Auch für Krrvachfene.
Der Gebrauch eines Kräftigungs- und Stärkungs¬

mittels erweist sich häufig als geboten , und zwar nicht
etwa nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene jeden
Alters , Frauen wie Männer . Die seit Jahrzehnten
rühmlichst bekannte Scotts Emulsion hat sich als solches
immer bestens bewährt , gleichviel ob es sich um ange.
borene Schwäche handelt oder um Entkräftung nach
überstandener Krankheit. Schon nach einem verhältnis¬
mäßig kurzen Gebrauche beginnt die Wirkung von Scotts
Emulsion sichtbar zu werden . Man merkt das Wieder¬
erwachen der Lebenskraft, besonders auch der Eßlust .
Infolgedessen schreitet die allgemeine Krästezunahme rasch
voran , und neue Lebenslust entfaltet sich. Scotts Emul¬
sion ist so zuträglich und wohlschmeckend, daß auch Er¬
wachsene keine Mühe haben, sie längere Zeit

'
hindurch

ohne Widerstreben zu und zu vertragen .

Aber es muß die echte ScottS Emulsion fein !



aLIsHe ^ re ^ c . rivendblait . Montag , den 4. No». 1912 . Rr . 515
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30 . Okt
1912 gnädigst geruht , 1 . dem Amtsvcrstand Oberamtmann Vr . Frie¬drich von Seubert in Schopfheim mit Wirkung vom 1 . November 1912ab einen Urlaub von einem Jahre zu gewähren , 2. in gleicher Eigen¬
schaft zu versetzen : die Amtsoorstände Oberamtmänner Or . Volkeri
Pfaff in Ettenheim nach Schopfheim und Heinrich May in Boxberg
nach Ettenheim , 3 . den Oberamtmann Paul Schwöre, in Waldshui
zum Amtsvorstand in Boxberg zu ernennen , 4 . den Sekretär beim
Ministerium des Innern Amtmann Dr . Otto Walli dem BezirksamtWaldshut als Beamter beizugeben und 5 . den RegierungsassessorEmil Freiherrn von Eemmingen -Fürfeld aus Mannheim unter Ver¬
leihung des Titels Amtmann zum Sekretär beim Ministerium des
Innern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm 22. Okt.1912 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Karl Bernhard in
Karlsruhe zum Oberrevisor zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 29. Oftober 1912 den
etatmäßigen Revisionsassistenten Adolf Link in Mannheim dem Be¬
zirksamt Schopfheim zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsllasfev Li bi» K, sowieErnennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmätzige« Beamte »
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh

Hauses , der Justi - und des Auswärtige ».
Ernannt :

Aufseher Christian Müller beim Landesgefängnis Mannheim ,zum Oberaufseher .
Versetzt :

die Justizaktuare : Friedrich Löchert beim Notariat Stockach zum
Amtsgericht Offenburg , August Schreiber beim Justizministerium zumNotariat Stockach, Anton Boos beim Amtsgericht Schwetzingen und
Johann Botz beim Amtsgericht Wiesloch, beide zum Notariat
Schwetzingen; Kanzleiasfistenten Ferdinand Gerner beim Notariat
Tengen zum Notariat Meersburg ; Aufseher Heinrich Ruch beim
Amtsgefängnis Q 6 Mannheim zum Landesgefängnis daselbst.

Uebertragen :
den Justizaktuaren : Wilhelm Hildenbrand beim Amtsgericht

Tauberbischofsheim eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Amts¬
gericht Wiesloch, Oskar Leppert beim Amtsgericht Waldshut eine
solche beim Notariat daselbst, Karl Ackermann beim Amtsgericht Frei¬
burg eine solche beim Amtsgericht Radolfzell .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Beamteneigenschaft verliehe « :

der Wärterin Anna Zoll bei der psychiatrischen Klinik in Frei¬burg .
Ausgeschieden:

Diener Wilhelm Schäfer am pathologischen Institut der Universi¬tät Heidelberg .
Aus de « Bereiche de « Grotzh . Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig angestellt :

die Schutzleute : Ernst Beger , Paul Lauer und Wilhelm Lintz in
Karlsruhe ; Hans Hammer und Joseph Maier in Pforzheim .

Betraut :
Militäranwärter Wilhelm Schneider aus Daxlanden mit der Ber -

sehung der Stelle des Wirtschaftsleiters beim Friedrichsbad in Baden .
— Grotzh . Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde« :
Architekt A. Walterspiel in Karlsruhe als Hilfslehrer der Ge¬

werbeschule Mannheim , Unterlehrer Max Bruch in Kleinlaufenburgals Hilfslehrer der Gewerbeschule in Freiburg , Unterlehrer Ernst
Restle in Endingen als Hilfslehrer der gewerblichen Fortbildungs¬
schule daselbst.

— Grotzh . Verwaltungshof . —
Ernannt :

Torwart Anton Jäger bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen¬
dingen zum Oberaufseher bei der Erziehungsanstalt Flehingen .

Etatmäßig angrjtellt :
der Maschinenwärter Friedrich Ding bei der Heil - und Pflege¬

anstalt Wiesloch.
Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärtern : Philipp Bender , Karl Bosch, Friedrich Schneider,
Alfred Gruninger , sowie der Wärterin Anna Salomon , sämtliche bei
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.

Entlassen :
die Wärterin Elsa Mathes bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— Eroßh . Eendarmeriekorps . —

Befördert :
Weiß, Georg, Vizewachtmeister in Tennenbronn zum Wachtmeister.

Zm Zivildienst verwendet :
die Gendarmen : Haas , Theodor , in Löffingen als Steuerausieherin Donaueschingen, Rapp , Anton , in Hardheim als Steueraufseher in

Mosbach , Kaiser , Wilhelm , in Todtnau als Kanzleigehilfe bei der
Bahnbauinspektion I in Basel , Mayer » Stephan , in Bannholz als
Kanzleigehilfe bei der Bahnbauinspektion in Gernsbach.

Im Zivildienst angestellt :
Schäfer. Johannes , Gendarm in Karlsruhe , als Kanzleigehilfebei der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .

Versetzt :
die char . Vizewachtmeister : Meister , Otto , von Dürrheim nach

Jmmendingen , Huber , Richard, von Obrigheim nach Neckargemünd,
Schundelmeier , Christian , von Fahrenbach nach Obrigheim ; die Gen¬
darmen : Albert , Karl , von Gailingen nach Salem , Hebenstreit , Karl ,von St . Blasien nach Pfullendorf , Groß , Hermann , von Laufenburg
nach Dürrheim ; Schober, Adolf, von Konstanz nach Laufenburg , Eber¬
hard , Hermann , von Grafenhausen nach Jeftetten , Müller , Konrad ,von Kirchzarten nach Schiltach, Schmitt , Wilhelm , von Lahr nach St .
Margen , Sutter , Julius , von Waldkirch nach Oberkirch. H- lupka,
Johann , von Forbach nach Achern, Schmitt . Franz , von Achern nach
Forbach, Heiß, Philipp , von Durlach nach Oos , Schmitt , Alois , von
Gernsbach nach Durlach , Fuhr , Philipp , von Baden nach Gernsbach,Baier , Joseph , von Malsch nach Breiten , Horcher , Adolf , von Breiten
nach Malsch , Schopferer, Georg, von Eroßrinderfeld nach Rappenau ,
Schinke, Georg , von Seckenheim nach Fahrenbach , Bader , Karl , von
Tauberbischofsheim nach Walldürn , Müller , Karl , von Walldürn nach
Tauberbischofsheim .

Auf Ansuchen entlasten :
Engelhardt , Heinrich, Gendarmerieanwärter in Karlsruhe .

« u , dem Bereiche des Grotzh . Ministerium » de ,
Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektio «. —
Ernannt :

die Erenzaufseher : Friedrich Eiermann und Gebhard Heimgarten
in Mannheim zu Oberzollaufsehern , der Steueraufseher Friedrich
Velten in Tauberbischofsheim zum Obersteueraufseher, der Gendarm
Ernst Schröder in Villingen zum Steueraufseher .

versetzt:
die Genzaufseher : Joseph Knechtle in Beuggen nach Dingelsdorf ,Heinrich Huber in Litzelstetten nach Staad , Otto Keßler in Stüh -

lingen nach Beuggen , Stephan Löhner in Arlen nach Radolfzell .

Zuruhegesetzt: Ider Grenzaufseher Wilhelm Seeberger in Konstanz auf Ansuchen !unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

der Obersteueraufseher Johann Endreß in Donaueschingen am20 . Oktober d . I .

»i« vorläufigen Ergebnisse »er Sorixm -vennett-
Wettfahrt £ÜftC« -£entP° an, das |te auch bis m Schluffe durSbielten. sondern biel-

— Stuttgart . 4 . Nov . Nachdem am Donnerstag abend in
Stuttgart die Landungsnachricht des letzten der 19 in Wett¬bewerb fahrenden Freiballone eingetroffen ist, läßt sich eine
vorläufige Liste der Landungen und Entfernungen zusammen¬stellen , aus der jedenfalls das eine hervorgeht , daß Frankreichder glückliche Gewinner ist . Ein Liste der genauen Ergebnissewird noch nicht so rasch erscheinen , da zu diesem Zweck erst dieBordbi der Fahrer vorliegen müssen . Es sind in der fol¬genden Lifte zusammengestellt: Ballon , Land , dem er angehört ,Führer , Landungsort , mutmaßliche Entfernung :

Picardie (Frankreich, Maur . Bienaimö ) , Ejafsan bei Mos¬kau 2100 Kilometer .
Ile de France (Frankreich, Alfred Leblanc) , Kalouga beiMoskau 2000 Kilometer .
Andromeda (Italien , Ilfuelli ) Walki in Rußland* 950 Kilometer .
Zürich (Schweiz , B . de Beauclair ) Sapronzipi , Gouverne¬ment Wilna 1600 Kilometer .
Uncle Sam (Amerika, E . Honneywell) Sapadnaja Dwina -Smolensk 1450 Kilometer .
Reichsflugverein (Deutschland, Korn ) , Dukschty-Kowno1350 Kilometer .

• Belgien II (Belgien , Demuyter ) Zitomir in Rußland*350 Kilometer .
Honney-Moon (England , Jean de Francia ) , Kronstadt ,Ungarn , 1300 Kilometer .
Frankfurt (Oesterreich, H. Lehnert ) Rosenowskye, Rußland1300 Kilometer .
Minckelers (Belgien , L. Gerald ) Alexandershof , Kurland1300 Kilometer .
Harburg ili (Deutschland, Ferd . Eimermacher) , Rominte -ner Heide 1120 Kilometer .
Böarn (Frankreich, C. Blanchet), Sawin Rußland1050 Kilometer .
Helvetia (Schweiz , Premierleutnant Sorg ) , Miechutschien,Danzig 920 Kilometer .
Busley (Oesterreich, Hauptmann Mannsbarth ) Jnarcs beiPest 750 Kilometer .
Astarte (Oesterreich, E . v. Siegmund ) , Zarczytsche, Schlesien725 Kilometer,
Million Population Club (Amerika, I . Berry ) , llckermünde850 Kilometer .
Clouth IV (Dänemark , Kapitän Seidelin ) , Hostin bei Prag400 Kilometer .
Azure« (Schweiz, R . O .

^Müller ) , Königshofen 190 Kilo¬meter .
Im Vergleich zu früheren Gordon-Bennett -Wettfahrtenist es interessant , festzustellen , daß diesmal erheblich größereEntfernungen erreicht wurden als in den vorhergehendenJahren , wie das an der Hand des von dem verdienstvollenLeiter der Stuttgarter Gordon-Bennett -Fahrt , Alfred Dier -lamm , verfaßten vorzüglichen Büchleins „lleber die Gordon-Bennett -Wettbewsrbe " nachgewiesen werden kann . Der Sie¬ger von 1906 ) Leutnant Lahm im Ballon „United States "

(Amerika), erreichte als Höchstleistung in 22 Stunden 647Kilometer , der von 1907 Oskar Erbslöh mit „Pommern "
(Deutschland) in 40 Stunden 1403 Kilometer , der von 1908Oberst Schaeck mit „Helvetia " (Schweiz ) in 73 Stunden 1212Kilometer , der von 1909 Edgar W . Mix mit „Amerika II "
(Amerika) in 35 Stunden 1121 Kilometer , der von 1910Allan R . Hawley mit „Amerika II " (Amerika) in 44 Stun¬den 1887 Kilometer , und der erst jüngst ums Leben gekom¬mene Sieger von 1911 Hans Eericke trug mit 757 Kilometerin 12 Stunden mit Ballon „Berlin II " (Deutschland) diePalme davon . Man hatte zuerst wegen der Nähe der AlpenBedenken getragen , Stuttgart als Startplatz zu wählen ; tat¬sächlich erwies sich nun die schwäbische Residenz wegen derEntfernung des Meeres und der Möglichkeit, große Land¬strecken zu überfliegen , als sehr günstig gelegen. Mit Be¬dauern muß zugegeben werden, daß die Deutschen als Ver¬teidiger des Wanderpreises nicht besonders glänzend abge¬schnitten haben . Doch darf man nicht vergessen , daß diesesJahr nur bei zwei Ballonen auch die Aussichten nicht her¬vorragend waren . Bon Anfang an wurden die größtenHoffnungen in Sportskreisen auf die Franzosen gesetzt. Siewaren mit drei fast ganz neuen Ballonen erschienen , nament¬lich A . Leblanc galt als gefürchtetster Gegner . Auf ihnwurden zahlreiche Wetten in der Höhe bis zu 12000 Frankenabgeschlossen. Leblanc belegte 1907 den zweiten Platz mit

„Ile de France "
, 1908 den sechsten , 1909 den zweiten, 1910den siebenten Platz mit einem Ballon desselben Namens . Der

voraussichtliche diesjährige Sieger , M . Bienaime , hatte schon1909 den fünften Preis mit „Picardie " gewonnen . Frank¬reich ist zum erstenmal Preisträger für den Hauptpreis .

Verkaufs «
■teilen durch
Sleses Plakat

kenntlich . 2002a

Fabrikant )
Anglist Jacob !,

Darms ta dt.

Vom Huhballsport .
„Karlsruher Fußball -Berein " — „Sportfreunve -Stnttgnrt 1 : 1,

Halbzeit 1 : tz.
a . Karlsruhe , 4 . Nov . Da die Stuttgarter in den Ligafpiele»dieser Saison bis jetzt schlecht abgeschnitten hatten , rechnete man auchdiesmal mit einem sicheren Siege der Einheimischen. Wer aber de«gestrigen Spiele auf dem „K . F . V .

"-Platze beiwohnte , wurde ball»
Tempo an , das sie auch bis zum Schlüsse durchhielten sonder« hiel¬ten den Gegner oft längere Zeit in seiner Spielhälfte fest und dräng¬ten zeitweilig ganz gefährlich. Schon vom Anstoß ad gingen dieSchwaben mit heftigen Angriffen vor , sodaß Ficht, der auch gesternanstelle Bürgers im Vereinstore stand, oft rettend eingreifen mußte.Bald konnte „K . F . V.

" die Angriffe erwidern . Sein Sturm , dessenZusammenspiel und Durchschlagskraft durch das Fehlen von Hirschsehr beeinträchtigt wurde , kam infolgedessen nicht so zur Geltungwie kürzlich gegen „Anion " . Trotzdem gab es recht gefährliche Situa¬tionen vor dem „Sportfreunde "-Tor , von denen aber nur eine (inder 13. Minute ) erfolgreich ausgenützt wurde . Fuchs lenkte den Ballmrt dem Kopfe an dem herausgelaufenen Torwächter vorbei insleere Tor . Von jetzt ab war das Spiel gleichmäßiger, aber immerwreder kommt „Stuttgart " zeitweilig in Vorteil . Unter Führung desInternationalen Kipp , dessen Spiel immer noch ExtraNasse ist, dräng¬ten die Gäste immer wieder ungestüm vor . Doch blieb ihnen , daBetteidigung und Torwächter vorzüglich wehren , ein Erfolg versagt.Auch den Einheimischen, bei denen man verwertbare Flankenbälleziemlich vermißte , war bis zur Pause kein weiterer Treffer beschie-den, obwohl sich auch ihnen noch einige Gelegenheiten boten.Das vorher schon scharfe Tempo erfuhr nach Wiederbeginn zeit¬weilig noch erne Steigerung . Mit aller Anstrengung kämpften beideParteien in ausgeglichenem Spiel um einen Erfolg . Doch nur K.F . -D.
" hatte Glück. Ein von Breunig in bekannt scharfer Weise aüs -gefuhrter Freistoß landete in der fünften Minute im Tor der Stutt¬garter . llnentmutigt fetzten diese den Kampf mit nun veränderterTaktik fort . Da ste mit Kombination nichts erreicht hatten , versuchtenste sich jetzt mit Kick und Rush . Am den mit weiten Stößen vor¬gegebenen Ball entspann stch in der Folge mancher Wettlauf zwischenden flinken Stuttgarter Stürmern und den oft aufgerückten Karls -ncher Verteidigern . Auch diese Takttk der Gäste fruchtete nichts.Allerdings hatten dieselben auch Pech, besonders in der letzten Viertel¬stunde . während welcher ste das Heft vollständig in Händen hatten .Zweimal prallte der scharf geschossene Ball am Torpfosten ab . WenigeMinuten vor Schluß machte „K . F .-V." noch einen Vorstoß, wobei sichdem in gewohnt vorzüglicher Weise spielenden Förderer eine Gelegen¬heit bot , die er auch zum Erfolg ausnützte , so daß das Spiel mit einemSiege des Platzinhabers von 3 : 0 Toren schloß. Dem Schiedsrichter,der in den Farben beider Vereine feines Amtes waltete passierteneine Reihe „Schnitzer", was wohl darauf zurückzuführen ist, daß erdas Spiel fast nur von einem Punkte aus leitete .

"F -E. Phönix -Karlsruhe " gewann im Privatfpiel in Frankfurtgegen den dortigen „Fußball -Berein " mit 4 : 2 Toren . „Phönix II "
besiegte „Pforzheim II " mit 4 : 0, „Phönix III « gegen „Pforz¬heim III " mit 8 : 0 Toren .

Kandel und Uerkeyr.* Harksrnüe, 4. November. A . Schlacht Hof. In der Zeit vom28. Okt. bis 2. Nov. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet ;777 Stück Vieh und zwar : 16t Großvieh (48 Ochstlt, 26 Rinder,45 Kühe , 45 Farren) 259 Kälber . 297 Schweine , 46 Hammel,1 Ziege, 1 Kitzlein , 0 Ferkel, 9 Pferde. 8574 Kilo Fleisch wur¬den außerdem von auswärts eiugeführt und der Beschau unterstellt .— 8. Vieh Hof. Znm Markte wurden anfgetrieben : 10 Ochsen .9 Bullen , 41 Kühe, 5 Färsen, 213 Kälber, 00 Schafe . 0 Ziege,444 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 90—94 M., 2 . Quai.86 - 88 M . . 3. Qual . 80—84 M ., für Bullen 1. Onal . 85- 88 M ..2. Qual . 80—85 M . , 3. Qual . 76—80 M ., für Färsen 82—94M .. für Kühe 1 . Qual . 76—80 M„ 2. Qual . 70—76 M -, 3 . Qual .66—70 M.. für Kälber 1 . Qual . 108—112 M., 2. Qual . 105—108 M ..3. Qual . 100- 103 M ., für Schweine 1. Qual . 85—87 M. . 2. Qual.84—00 M. Tendenz des Marktes: langsam.* Durlach, 2. Nov. Der heuttge Schweinemarkt war befahrenmit 205 Läuferschweinen und 342 Ferkelschweinen, welche sämtlicheverkauft wurden , und zwar erstere um den Preis von 40—80 Markper Paar , letztere von 20—30 Mark per Paar . Der Geschäftsgangwar gut .
^ Berlin , 2 . Nov. Wöchentlicher Saatenstandsbericht der Preis¬berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats . WähreiÄ> zu Beginnder Berichtswoche die Temperatur allgemein eine Abkühlung erfuhrund in Ost - und Westpreußen sowie in Pommern scharfe Nachtfrösteaustraten , die der auf großen Gütern noch nicht beendeten Kartoffel¬ernte erheblichen Schaden zufügten , nahm die Witterung seit Dienstagüberall einen milden Charakter an . Häufige und zumteil sehr er¬giebige Niederschläge beeinträchttgten den Fortgang der Hackfrucht¬ernte , doch hofft man — falls das feit zwei Tagen herrschende trockeneWetter anhält — im Laufe der nächsten Woche mit dem Aufnehmender Rüben fertig zu werden . Häufig wird erwähnt , daß die Kar¬toffeln durch die zu Anfang Oktober aufgetretenen Fröste doch mehrgelitten haben als man bisher angenommen hat und sich infolgedessenin den Mieten schlecht halten . Die Bestellung der Herbstsaat ist aufKartoffel - und Rübenäckern noch im Gange , sonst aber meist erledigt .Das milde und feuchte Wetter der letzten Tage war für die junge Saatsehr vorteilhaft , namentlich die frühen Saaten haben sich gekräftigt ,aber im allgemeinen ist die Entwicklung infolge später Bestellung undlangsamen Aufganges gegenüber anderen Jahren noch sehr im Rück¬stände, so daß besonders die spät untergebrachten Saaten noch eineZeit lang mildes Wetter brauchen, um kräftig in den Winter zukommen. Der junge Klee hat sich weiter gut entwickelt und bietetgünstige Aussichten für das nächste Jahr .

MGEIHARPSJ

Iffl-PUDfcfc

u>

AVIZE ( Champagne) ,

r Filiale : SCHILTIGHEIM - STRASSBÜrT
In Karlsruhe zu beziehen durch Carl Baumann , Akademiestr . 20 u . 8t . Esmann , Kaiserstr . 229 . 3851a

Seit Jfthmhnten bewahrtes , uniiber *troffen «» Eiutrcnpulter für kleine Kinder .
Von hervorragender, desinfizierender 'Wirkung gegenstarken Schweis». Unentbehrlich als hygieui: :heaToüeitemiUel, zum Einpudern der der Reibung r nmeisten ausgesetztenKörperstellen und im Gebrauchvon Touristen und Sportsleuten jeder Art. Von zahl*reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Ge¬brauch von Krankenhäusernu. Entbindung»«Anstalten,ßisiandteil «: Oiichyloa-Pflaster 2 °/» Boriäura 4*/«, Pvdir 94 */»ln den Apotheken .

' Chice Damen-
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 9ft „
Kostümröcke „ 2l0 „
Blusen „ 0.95 „Unterröcke „ 2 50 „
Wilhtlmslrche 34,1 Tr.
_ Keine gabenfpefttt . 17811

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 9688*

Waldftratze 4. H.. 2. Stock .
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Extra =Angebot für feine Herrenschneiderei !
Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten echt englischer Stoffe für feine Herrenanzüge ^ Paletots und Ulster

weit unter reguläre m W e r t zu kaufen. Darunter befinden sich die feinsten Qualitäten rnv»

erster englischer Fabrikanten .
Solange Vorrat reicht , verkaufe ich den Anzug oder Ulster unter Garantie

für tadellosen Sitz und bester Verarbeitung zu dem Einheitspreise von

Mk.
Die regu¬
lären Ver¬

kaufspreise
p. Metersind

Mk. IS .—

dis 17 .—

eibelmann Kaiserstrasse 175, I. Etage
Spezial - Abteilung für feine Herren-Schneiderei.

GriiiiWs - ZmnMrfteiMilg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 1807 : 3 a 82 qm

mit Gebäuden Durlacherftraße 93.
Eigentümer : Marie geb . Ban , Witwe des Schreiners Karl

Bauer in Karlsruhe .
Schätzung . 27000 *

3721.
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 12. November 1912,

vormittags 9 Uhr , tm Notariatsgebäude , Adlerstraße 2b.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 15170 .2 .2
Karlsruhe , den 18. September 1912 .

Grotztz . Notariat YHi als Bollstrecknnasaericht .

Tanz - Unterricht .
Beginn eines neuen bürgerlichen Tanzkurses Mittwoch , den

6 . November , abends halb 9 Uhr , im Restaurant
„ Palmengarten “ , Herrenstrafle 34a.

Gefl. Anmeldungen in genanntem Lokale oder in meiner
Wohnung , JLessingstrafie 78 , IV ., erbeten .

" B37079 .3.3
Richard Gerdon , Tanzlehrer.

DerWandereramBodenseelSIZ
Billigster
volkstümlichster
Lesekalender -WE
mit vielen Illustrationen ,
welcher in keiner Familie

fehlen sollte.

Uveis 20 Mg .
mit Schreibtabellen 25 Pfg .
Zu haben in den Buch - und
Papierhandlungen , sonst direkt
7684a vom Verlag 3.2

Friede . Sladler
Konstanz.

Vergebung von
Kauarbeiten.

Für den Neubau einer Volks¬
schule mit Lehrerwohnung in
Knielingen sollen die nachver-
zeichneten Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
werden :

1 . Gipserarbeiten ,
2 . Entwässerungsarbeiten ,
3 . Wasferversorgungs - , Warm -

wasserbereitungs - , Warm - «.
Kaltwasserleitungs -, Babe-
und Klosettanlage ,

4 . Glaserarbeiten ,5. Malerarbeiten »
6. Nhrenanlage ,
7. Rvlladenlieferung ,

. 8. Blechverkleidung des Turmes
und der Plattform .

I Vergebungsunterlagen sind bis
szur Submissionserösfnung bei
- den bauleitenden Architekten Pfei -
, fer u . Grotzman», in Karlsruhe ,
Belfortstraße 14 , einzusehen.

Angebotsformulare sind eben¬
daselbst zu erheben.

Die Submissionseröffnung für
die Maler - , Blechner- , Glaser - u.
Entwässerungsarbeiten findet am
Montag , den 11 . November, nach¬
mittags )44 Uhr , aus dem Rat¬
hause in Knielingen statt , die
ienige der übrigen Arbeiten am
Montag , den 18. November um
dieselkv: Zeit.

Zur Submissionseröffnung , der
die Anssietenden anwohnen kön¬
nen , sind die Angebote verschlossen ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , für jede Arbeit getrennt ,
portofrei eipzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagen
werden Angebotsformularc nicht
abgegeben. 17856

Die Fuschlansfriii beträgt 14
Tage . Die Auswahl unter den
Bewerbungen bleibt Vorbehalten.

Knielingen , den 2. Nov . 1912 .
Der Geineindernt .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bich - Waagen , Tabaks -Waagen , Magazins - Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 14539

Dezimal - Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Brand , Waagechdril!, Karlsruhe,
IPV Bahnhofstratze 32. Tps

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen aller SystemeHerber¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte aus Verlangen .

Record
bleibt unerreicht
7 goldene
Medaillen und
Meisterschaftspreise

Sichtbare
Schrift

Bernhi5tQEwer46 . Mt !n
Gen .-Vertr . : l ' aul HrÄ uer , Karlsruhe i . II , Telephon 2224 ,

Hebslstrasse 9 , am aridpiatz . 1286a

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von : 14000*

5 Zix . per Ztr . von Mk . 1 .60 an
10 Ztr . . per Ztr. von Mk. 1 .50 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

VMng 8t Zoller A .- G . . Telephon Nr . 89.

Speisekartoffeln
Mt, Qualität , einige Wagen pro Ztr . Mk. 2.— bei prompter AbnaMe ,

bat abnuaeben 780/a— - „ . :o Ztr .
hat abzugeben. . _ 7807i

Lanvw. Consum -Bere,« Evvrageu , Baden.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25pfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 9687

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhre« -Reparatur -Anstatt

Kre zstrasse 17 .
□iianoiioniioiioiion
Q Hopfburst !a , 5
Ö Xletderbürstc » , Ö
0 jtotbiirsfon
= Zahn- u .

‘
= prisierKämmc , ~
0 ToMsrolUn, 0
n sowie alle Arten n
= ToiktteartiKd =
0 empfiehlt 17016 .3.3 Q
g in grosser Auswahl Q

o £uise Wolf Vm o
— 4 Karl-Friedrichstrasse 4 . —
0 Niederlage sämtl. Fabrikate 0
77 von F . WolfT & Sohn . 7
U Telephon 2214 . y
□ IIOIIOIIC 3 DIIC3 IIOIIC 3 D

Ich brauche
sehr nötig getragene Herren - u .
Damenkleider , « chuhe, Stiefel ,
Möbel , einzelne Kleidungsstücke
aller Art für neu eröfrnetes

An - und Verkaufsgeschäft .
Rosa Gut , Waldhornstraße 62,
zwischen Durlacherstr . u . Kapellew

straßc . Postkarte genügt .
Zahle den höchste» Wert . 237399

nestelten 8ie

Wilh .Schubert, !
ein Postkistchen

Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer .
<rr Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)

w Es wird nur garantiert e tes Erzeugnis veriandt .

5365a

Gröle Umwaizungei
und Kulturfortschritte sind schon
aus kleinen Beobachtungen er¬
wachsen . Auch die wichtigsten
Fingerzeige für Gesundheit und
Wohlergehen kann jeder Ein¬
zelne selbst aus kleinen Wahr¬
nehmungen am eigenen Körper
gewinnen . Man beachte bei¬
spielsweise einmal , in wie über¬
raschendemMatze das Bedürfnis
nachteurerFleischkostsich mindert ,
wenn man statt des herkömm¬
lichen . vielfach nur aus Schlen¬
drian beibehaltenen Kaffees
den ungemein eiweißreichen

I

Mt Me ! I

Ziehung sicher 16 . November H
der beliebten StraBb. Lotterie .

Gesamtw. d . Gew .

40000 Mk
Hauptgew.

10000 Mk.
14 Gewinne

13300 Mk.
1385 Gewinne 75s»a

16700 Mk.
I Mk., II Lose 10 Mk.,

Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott -Unternehmer

J . Stornier
I Strassburgi . E.,Langestr. 107 .

In Karlsruhe : Caurl GOt *,
■Hebelstrasse 11/15 , Gehr , |
Ktthringer , Kaiserstr . BQ.

Kakao morgens und nachmittags
zu sich nimmt ! Man wird dann
an das Wort erinnert : Kaffee
zehrt, Kakao nährt . Kaffee scheint
wie andere starke Reizmittel den
Eiweitz -, also Fleischhunger auf -
zustacheln. Reichardt- Kakao übt
eine so kostspielige Nebenwirkung
nicht aus . hilft vielmehr das vor¬
handene natürliche Eiweitzbe-
dürfnis decken Einer ' wirt¬
schaftlichen Hausfrau wird so¬
mit klar lein, wie sehr die Ge¬
samtkosten des Haushalts durch
das Morgen - und Vesper¬
getränt beeinflußt werden kön¬
nen Erhältlich ist Reicharsst -
Kakao zu Fabrikpreisen in

Karlsruhe i. ß . : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057 . 7358 a

Turbinen
für alle Gefälle , Wasserverhältniese und Aufstellungsorten liefern

Briegleb , Hansen & Gie., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen . Zur Zeit in Auftrag ,
neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS .
Leistung bei 17,3 m Gefälle iör das staatliche Saalach -Kraftwerk
bei Bad Reichenhall .

Selbsttätige (tesAwinSlgfteitsregler.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass . 5181a*

Briegleb , Hansen & Cie ., Gotha ,
Bureau Freiburg i . 8 . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

in Apotheken cn *>!
r . " .u -j

7697a

Herren mit trockenem , sprödem,
dünnem Haar , daS zu Haarausfall ,
Juckreiz und 6239a

Haar -
sohlnn

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege deS Haares
empfohlen : Wöchentlich 2 maliges
Waschen des Haares mit Zuckers
kombiniertem Ürftuter -Sham -
poon (Pak . 20 Pf .), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zucker «
CriginaUKrÄuter -Haarwas -
ser (Fl . 1 .26 ), alsdann gründliches
Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial » Krftuter -
Haarnfthrfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung,vonTauienden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tkchrrning,
Amalienstr . 10,C .Roth,Herrenstr . 26.
Otto Meyer . Wilhelmitr . 20 . Wilh.
Baum , Werderstraße 27 undHerm .
Vieler,Kaiserstraße 223 ; in Mühl -
burg : Apotheker M. Strauß .

Gänsefedern
werden fortwährend augekauft !
Adlerstr . 88 , Seitenbau , pari . !

_ gegenüb. d. Herberg z . Heimat . L

Genesende ,
die durch erschöpfende Krankheiten
geschwächt sind , trinken mit größtem
51u5e;iiltbiichhorstcr 11 ark -
sprudel Starkquelle . Sein
hoherGehalt an wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge¬
sunkenenKräfte , steigertmächtigden
Appetit , fördert den Stoffwechsel u.
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude.
Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens. Von zahlr .
Profefforen u . Äerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Ps . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tsckerning,
Amalienstr . 19, W . Baum , Werder -
ftraße 7. O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
Ott » Fischer, Karlstr . 74 , C Roth
Herrenftr . 26 :28 . Th. Walz , Kurven-
straße 17 ; in Mühlburg : M . Strauß ,
in Durlach : A. Peter,Drogerie .5520a

von verblüffendemErfolg .angenehm
und unschädlich , von Apotheker
Wagner, Leipzig. O. R. P. Reines
Naturprodukt . Orig .-Dosek M . 3.—
zu haben bei : Otto Fischer , Fide-
litas -Drogerie , Wilh . Tscherning .
Amalienstraße 19, G . Elliuger .
Weftend- Drogerie . M . Strauß ,
Strauß »Drogerie , Engro» - Depot
L. Fiebig . Adlerstr. 24. 7509a8.3

Yoghurt-Milchpilze
werden Boeckbstr. 38 , 4 . Stock .
abaeaeben . B87315



gfltf 6 _ _
Aas dem Karlsruher Dereinsledeu . ,

Karlsruhe, 4. November, j
4 - Der erste Mütterabend dieses Winters fand am 31 . Oktober

in dem Kleinen Saale der Festhalle statt . Der Abend bewies von
neuem , welch reges Interesse die Mütter unserer Schülerinnen
dieser Veranstaltung entgegenbringen. Dichtbesetzt waren die mit
Herbstblumen und Tannenreis geschmückten Tische; von allen/Teilen
der Stadt waren die Frauen gekommen , Regen und Sturm nicht
scheuend. Das Thema des Vortrages „das Verhältnis zwischen
Schul« und Haus" übte offenbar eine große Anziehungskraft aus,
behandelte es doch noch einmal dis Gründe , die den Lehrerinnen¬
verein und den Verein „Frauenbildung—Frauenstudium" zur Ein¬
führung dieser Zusammenkünfte bewogen. Und die Rednerin, eine
Lehrerin der hiesigen Volksschule , verstand es ausgezeichnet , die Vor¬
teile hervorzuheben , die den Kindern selbst, der Schule und dem
Elternhaus aus gegenseitigem Verständnis und Vertrauen erwachsen
Und den Weg zu zeigen , auf dem ein solches Verhältnis entsteht . , Sie
zeigte an treffenden Beispielen die tiefen Schäden , die für die Er¬
ziehung und die Charakterbildung des Schülers entstehen , wenn Miß¬
trauen dem Einfluß der Schule hemmend entgegentritt. Den aus
dem reichen Schatze der Erfahrung geschöpften Ausführungen der
Rednerin wurde reicher Beifall gespendet . — Umrahmt war der
Vortrag vom Gesang Schubertscher Lieder . Fräulein Maria Barro
hatte ihre prächtige Altstimme in liebenswürdiger Weife in den
Dienst unserer Sache gestellt . Es war eine Freude , ihrer warmen,
wohlgeschulten Stimme zu lauschen. Am Flügel begleitete Fräulein
Ria Heckmann in feinsinniger Weise . Der nächste Mütterabend
findet am 28. November statt .

V Bortrag im Naturheilverein (E. C.). Am Freitag , den 25.
Oktober, sprach Herr Robert Schneider , Naturheilkundiger, im Auf¬
träge des hiesigen Naturheilvereins im großen Saal « der „Eintracht"
über „Ursache, Behandlung und Heilung der Lungen - und Rippenfell-
Entzündung- . Nach einer volksverständlich gehaltenen Einleitung ,
in welcher der Redner die zahlreich erschienenen Hörer über den
anatomischen Bau und die Tätigkeit der Lungen , sowie des Rippen¬
fells aufklärte, ging er zunächst auf dir Symptome, das Wesen und
die Behandlung der Rippenfellentzündung ein , bei welcher man eine
sogenannte trockene und eine feuchte Form unterscheidet . Beide seien
bei einer rechtzeitig eingeleiteten, sachgemäßen Behandlung heilbar.
Die Raturheilmethode müsse in ihren Maßnahmen darauf bedacht
sein, die Entzündung zu dämpfen und eine möglichst schnelle Auf¬
saugung der Ausschwitzung herbeizuführen , damit sich nicht die so ge¬
fürchtete eitrige Form herausbildet. Zur Lungenentzündung über¬
gehend, erklärte der Vortragende zunächst die beiden wesentlich unter¬
schiedenen Arten" die katarrhalische und die fibrinöse Form der
Lungenentzündung. Erster« tritt meist bei Kindern und Greisen auf ,
während di« letztere, die zugleich die am häufigsten auftretende ist,
plötzlich die kräftigsten Leute im besten Lebensalter befällt. Auch bei
dieser so gefürchteten Krankheit läßt sich mit einer rechtzeitig einge¬
leitete« naturgemäßen Behandlung und natürlichen Heilsaktoren , die
individuell angepaßt sein müssen, ein schlimmer Ausgang in den
meiste» Fällen verhüten. Zum Schluß verbreitete sich der Bottra¬
aende noch über die Mittel und Wege, wie man diesen tückischen

»«nckheiten Vorbeugen kann. Vor allem sei eine naturgemäße
Lebensweise mit Lust- und Sonnenbädern und eine fleißige und regel¬
mäßige Durchlüftungder Lunge mittelst Atemgymnasttk dazu geeignet.— Lebhafter Beifall dankte den interessanten Ausführungen des Vor¬
tragenden.

Der Kaufmännische Verein „Hansa " (Engere Vereinigung im
Kreisverein des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig)
oeraristaltete am vergangenen Samstag im Festsaale des Hotel
Rowack" sein diesjLhriges Stiftungsfest. Die Festlichkeit erfreute sich
eines überaus zahlreichen Besuches , so daß der geräumige Saal bis
auf den letzten Platz besetzt war. Das reichhaltige und abwechslungs¬
reiche Festprogramm bereitete dem Verein und seinen Gästen frohe
und angenehme Stunden. Eröffnet wurde die Veranstaltung durch
eiuige Konzertstücke, gespielt von der Kapelle des 3 . Bad. Feldartillerie -
Regiments Rr. 50. Der erste Vorsitzende gab sodann in seiner Fest¬
rede einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung und Bedeutung des
Vereins und hob ganz besonders hervor , daß der Verein nicht nur bei
Vergnügungen zusammensteht , sondern auch in ernster Standesarbeit
fiir seine Bestrebungen eiutritt . Frl. Hilde Knab erfreute die An¬
wesenden durch verschieden« wirkungsvolle Gesangs-Vorträge, welche
wohlverdienten Beifall fanden. Es folgten noch verschiedene deklama -
torische — sowie Musik-Vorträge. Der hierauf folgende Festball
bildete einen schönen Abschluß der wohlgelungenen Veranstaltung.

ms . Der Verein Volksbildung (E . V .) Karlsruhe veran¬
staltete am gestrigen Sonntag abend im freundlich-vornehmen
kleinen Saale der Festhalle einen Unterhaltungsabend , der sich
eines sehr'zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es war ein
sehr hübsches , aLwechslungsvolles Programm zusammengestellt,
das reichlichen Beifall fand . Bon süßem , harmonischen Wohl¬
laut erfüllt waren die mit hervorragender technischer Fertigkeit
gespielten Harfenvorträge der Damen Elsbeth und Johanna
Eötz. Durch verschiedene Klaviervorträge unterhielt das kleine
Fräulein Gertrud Mettenberger , das mit hübschem Gelingen
u . a . einen Chopinschen Walzer in H-Moll spielte . Herr Kon¬
zertsänger Meßbecher erfreute durch mehrere Lieder , die er mit
seinem sympathischen, warmquellenden Bariton mit schöner
Wirkung zu Gehör brachte ; besonderen Eindru ^ machte sein
kraftvoller Vortrag des mit hohem poetischen Reiz erfüllten be¬
kannten Liedes : „Der Lenz ist da". Die Begleitung am Kla¬
vier hatte in liebenswürdiger Weise Frau Dr . S -chs-Zittel
übernommen . Stürmischen Jubel weckte Herr Hofschauspieler
Eugen Rex, der mit Witz und Laune allerlei fidele Lieder zur
Laute sang. Jeder einzelne seiner flotten Vorträge zündete,von energischster Wirkung auf die Lachmuskeln aber waren die
in breiter Sprache mit unwiderstehlichem Humor vorgetragenen
Soldatenlieder . Der „Verein Volksbildung " kann auf den
Verlauf dieses seines ersten Unterhaltungsabends in der lau¬
fenden Saison mit vollster Genugtuung zurückolicken.

LH Ueber den Weihnachtsverkaus des St . Binzentiusvrreins er¬
fahren wir heute, daß die Abende am 9 ., 10. und 11 . November in
den Eintrachtsälen recht unterhaltende werden sollen . Reichhaltige
Büfetts , Tee- und Kaffeestunden fallen vor und nach den Auffüh¬
rungen ununterbrochen dem Besucher, selbst für den verwöhntesten
Gaumen, bei mäßigen Preisen verfügbar sein . Junge , hübsche Damen
haben die Bedienung übernommen und so sich in selbstloser Weis« in
den Dienst der Wohltätigkett gestellt . Man spricht auch davon, daß
am Sonntag für die Kinder Belustigungen und Reigen, eine Art
Kinderfest , stattfindet. Am Sonntag abend soll auch die tanzlustige
Jugend frohe Stunden erleben dürfen , und so auch in dieser Art mit
zum Gelingen des Ganzen etwas beitragen. Deshalb fei die Losung
aller, jung und alt, groß und klein, vom 9 . bis 11. November in die
Eintrachtfäle.

Die Jagd im November.
Karlsruhe, 4 . November.

r . W . Die Jagd im November bringt den Waidgenosien die
meiste Abwechselung . Mit Ausnahmen von Elchwild und
Auerwild darf alles geschaffen werden , sogar der Biber hat keine
Schanze ft , die erst wieder im Dezember beginnt . Der Damhirsch
befindet sich noch in der Brunst , der Rehbock hat sich dagegen
Knast wieder erholt , und da di« Mebrrabl den Monat über

fiaOUdte treffe
noch „auf" hat , das heißt den stolzen Hauptschmuck trägt , ist er
auf Treibjagden aus dem Sprunge immer noch leicht heraus¬
zukennen. Pech muß man es aber nennen , wenn der gut Ge¬
troffene beim eventuellen Kopfstehen dann eine Stange oder
gar beide einbüßt , und im weichen Waldboden jede Nachsuche
vergeblich bleibt . Den Hasen rückt man jetzt überall gehörig
auf den Balg , kein Tag im November vergeht wohl ohne Treib¬
jagd , und die armen Löffelmänner stehen am Vorabend großer
Ereigniffe, die einige gewiß bereits vorausahnen , weil es
wirklich auf jeder Jagd Meister im sich drücken gibt , die dann
lange bevor der Trieb angeblasen ist , das Weite suchen, oder in
derHurche liegen bleiben , bis sie Jägern oder Treibern zwischenden Beinen durch entwetzen . Ob es unter den Hafen auch
Selbstmörder gibt , weiß ich nicht , oft aber schien es mir schon
fast so, dann nämlich, wenn der beste Schütze auch den besten
Anlauf hatte . Wo Haselwild heimisch ist , gewährt diese Jagd
gleichfalls viel Anregung , es im Fluge zu fch - eßen , ist allerdings
eine Kunst , die nur wenige können, desto größer ist die Freudeüber einen Treffer ; einen aufgebauten Haselhahn herunter -
zuholen, ist dagegen kein großes Meisterstück . Da man dieseWildart zur hohen Jagd zählt , sollte man fich dementsprechend
auch beim Abschuß verhalten . Auch der Fasan darf nur aus
der Luft heruntergeholt werden , Vorhalten und mitgehen heißt
es , und doch werden viele waidwund gefchoffen, weshalb nach
jeder Fasanenjagd die Nachsuche peinlichst genau durchgeführtwerden sollte? Schnepfen wird man jetzt hie und da beim
Buschieren mit einem guten Hunde antreffen . Dem Waffer-
geflügel gilt jetzt gleichfalls mancher Gang , vor allem aber ist
der November, mehr als . jeder andere Moyat , dem „Sport in
Rot " geweiht, und überall folgen den flinken Hunden Reiter
und Reiterinnen hoch zu Roß über Graben und Zaun . Wer
diese Lust einmal genoffen , der wird zeitlebens die Freude nicht
oergeffen , die ein rechtschaffener Ritt bei allen Beteiligten aus¬
löst , weil man sich den Bruch wohl verdient hat .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 2. Nov. Sitzung der Strafkammer HL Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Erotzh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Burger .

Der früher bei dem Bäckermeister Kappenberger in Ober¬
weier beschäftigte Bäckergeselle Rupert Einner aus Afelfingenentwendete von anfangs Juli bis Mitte September aus der
Wohnung seines Arbeitgebers verschiedene Geldbeträge , im
ganzen etwa 400 Mark . Am 14 . September wollte Ginner
wiederum einen Diebstahl ausführen ; er hatte sich schon 42 Mk .
angeeignet, als man ihn erwischte . Er wurde - zur Anzeige ge¬
bracht und mußte sich nun wegen Diebstahls im Rückfall verant¬
worten . Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis » abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft.

Das Bezirksamt Baden erließ seinerzeit gegen den Flaschen¬
bierhändler und Landwirt Josef Peter , Leo Sohn , aus Sand¬
weier einen Strafbefehl über 10 Mark wegen Vergehens gegendie Gewerbeordnung . Dieses Vergehens hatte sich Peter da¬
durch schuldig gemacht , daß er in seinem Hause Flaschenbier ver¬
kaufte, welches dort teilweise sofort getrunken wurde . Gegendie Strafverfügung beantragte Peter gerichtliche Entscheidung,
welche das Schöffengericht Baden in seiner Sitzung vom 24.
September zu treffen hatte . Es verurteilte den Angeschuldigten
zu 5 Mark Geldstrafe . Von Peter wurde gegen diese Entschei¬
dung Berufung eingelegt, die das Gericht als unbegründet
verwarf .

Von der Anklage wegen Uebertretung der Straßenpolize i -
ordnung wurde vom Schöffengericht Baden der Steinbruch¬
besitzer Martin Peter aus Baden freigesprochen. Gegen diese
Entscheidung legte die Großh . Staatsanwaltschaft Berufungein, die der Gerichtshof als unbegründet verwarf .

Gegen den Schlosser Gustav Lauser aus Iptingen war An¬
klage wegen Diebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung er¬
hoben worden . Der Angeschuldigte war in der Zelt von Ende
April d. Js . bis Mitte September in Baden als Schlaffer be¬
schäftigt . Er arbeitete während der 5 Monate bei zwei
Meistern . Beide bestahl er. Seinem ersten Arbeitgeber ent¬
wendete er Handwerkszeug im Werte von 5 Mk . und in seiner
zweiten Arbeitsstelle stahl er eine Flachzange, 30 Stück Spiral¬
bohrer und 6 Schlüsselfeilen. Ferner hatte der Angeklagte am
12. September dem Hausburschen Vogel in Baden heimlich das
Sparkaffenbuch weggenommen und noch am gleichen Tage bei
der städtischen Sparkasse Baden den Geldbetrag von 30 Mk . er¬
hoben, über dessen Auszahlung er mit dem Namen Vogel
quittierte . Der Angeschuldigte erhielt 7 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Chauffeur Adolf Kneip aus Ober¬
bexbach , wohnhaft in Baden , mußte wegen Erhebung weiterer
Beweise vertagt werden.

Mit dem bekannten betrügerischen Geldwechseltrick schädigteder Kellner und Artist Eduard Zerbach aus Neuhäusel die Lad¬
nerin eines Schuhgeschäftes in Baden um 9 .90 Mk . Er kam
um die Mittagszeit des 23 . August in dieses Geschäft und for¬derte um 10 Pfg . Schuhwichse , wobei er ein Zehnmarkstück aus
den Ladentisch legte. Er erhielt die Ware und das heraus¬
gebende Geld von 9.90 Mk. , wobei er es durch ^ein geschicktesManöver verstand , das Zehnmarkstück verschwinden zu kaffen ,
ohne daß die Verkäuferin dies sofort bemerkte. Erst nachdem
Zerbach sich aus dem Laden entfernt hatte , nahm sie das Fehlendes Zehnmarkstückes wahr . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten , der schon mehrere derartige Schwindeleien begangen,
urfter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Der Chauffeur Johann Ofer aus Steinbach , ein vielfach
vorbestrafter Dieb, verschaffte sich am 8. Juni und 8 . September
unter Anwendung falscher Schlüssel Eingang in die Wohnung
der Wirtsleute Hurrle in Eaggenau , denen er eine Uhr mit
Kette im Werte von 40 Mk. und den Geldbetrag von 13.80 Mk.entwendete . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil
lautete unter Anrechnung von 6 Wochen llnterfuchunashast auf
2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

A Karlsruhe , 4 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Gr.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Die Berufung des hier wohnhaften Kraftdroschkenhalters
Heinrich Sinning aus Ersode, gegen den das hiesige Schöffen¬
gericht am 13 . September eine Geldstrafe von 5 Mk. aussprach
wurde verworfen .

In der Restauration des Wirtes Dietz dahier entwendete
der Maurer Karl Christian Pallmer aus Rintheim einen dem
Wirte gehörenden, auf einem Wirtstische liegenden goldenem
Zwicker im Werte von 20 Mark , den er anderen Tages für 50
Pfg . verkaufte . Da Pallmer ein vielfach vorbestrafter Dieb
ist, erhielt er für diese Tat unter Anrechnung von 2 Wochen

Abendblatt. Montag, den 4. Ro«. 1812 . 515
Untersuchungshaft 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre (3 ?
verlust.

Dem an dem Neubau Tietz hier beschäftigten Gipser Pe^wurde am Nachmittag des 16. September aus seiner währqzder Arbeit abgelegten Weste die Taschenuhr mtt Kette i*Werte von 15 Mark entwendet . Diesen Diebstahl hatte dq
mehrfach vorbestrafte Taglöhner Karl Friedrich Bippe»
Rintheim verübt . Das gegen ihn erlassene lltteil lautete Hg4 Monate Gefängnis abzüglich der feit 28. September verb^ten Untersuchungshaft .

Wegen Betrugs . Betrugsoerjuchs und llrkn ^ enfiilsch^mußte sich der Blechner Wilhelm Eduard Kratzer aus Karlz.ruhe verantworten . Er hatte am 1 . Juni bei der hiesigen Ork,
krankenkaffe auf Grund seines Krankenscheines, nach welcheer für die Zeit vom 29 . Mai bis 1 . Juni krank geschtteben uxy,sein Krankengeld für die genannte Zeit abzüglich der zwei ft*renztage in Höhe von 5 Mark verlangt , wobei er verschrot«
daß er am 31 . Mai und 1 . Juni wieder gearbeitet hatte . Kratz, ,erhielt auch die geforderten 5 Mark , auf die er keinen Anspry»
hatte , ausbezahlt . Er suchte sich sodann am 8. Juni mit einey !
Krankenschein, auf dem er den Eintrag seines Arbeitgebers ge-j
fälscht hatte , bei der gleichen Kaffe 15 Mark Krankengeld z,ierschwindeln. Die Fälschung wurde jedoch entdeckt und di,Sache zur Anzeige gebracht. Das Gericht besttaste den Ange¬klagten mit 6 Wochen Gefängnis .

Einen geriebenen Schwindler faßte die hiesige Polizei Ende
September in der Person des Kaufmanns Hermann Otto ErnstFriedrich aus Berlin ab. Dieser Mann , der ein abenteuerliche,Leben führt und in Strafanstalten schon vielfach und 'auch auflängere Zeiten Aufenthalt nehmen mußte , setzte hier eiiy
raffiniert angelegte Betrügerei in Szene . Er hatte auf irgendeine Weise, wahrscheinlich durch den im Druck erschienene ,
Jahresbericht des Badischen Frauenvereins , von den Namender hiesigen Mitglieder desselben Kenntnis erhalten und aucherfahren , welche Mitgliederbeiträge bezahlt werden . Darauf ■
gründete er seinen spitzbübischen Plan . Er fälschte eine Anzahl I
Quittungen über 10 Mk . für bezahlten Mitgliedsbeittag und
Unterzeichnete diese mit „Badischer Frauenverein : v. Hagen? !!
Es gelang ihm in ll Fällen , den verlangten Betrag zu erheben .Die übrigen Quittungen vermochte er nicht mehr anzubringe ^da die Polizei von den Schwindeleien Kenntnis erhalten hatteund Friedrich durch die Festnahme das Handwerk legte. Der
Angeklagte wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugs i«
Rückfall unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus , 500 Mk . Geldstrafe oder weiteren60 Tagen Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Briefkasten .
Brieflich beantwortet find : Unteroff. M . (375 ) ; M . M . 22 (384) •

I . N . hier ( 323) ; I . D . in K . (333 ) ; O . Sch - hier (334) ; Ph . W . hier
( 337) ; I . H . hier ( 340) ; I . H. in Sch . (335) ; Erbschaft A . H , B . (357) ;E . M . in Rastatt (358) ; F . Z . in E . (359) ; P . H . hier (380) ; St . H.in T. (366 ) ; N. H . in E . (371) ; Stammtisch M . (399) ; E . hier (388) ;L. S . 10 in O . ( 413) ; H . R . 22 (408) ; I . K . in W. (424) .

Sch. hier. Den durch die Desinfektion der Mietwohnung an de,Möbeln des Mieters entstanndenen Schaden kann der Mieter vomVermieter im mitgeteilten Fall nicht ersetzt verlangen. Die Des¬
infektionsfirma haftet für den Schaden deshalb nicht, weil sie die Weg¬
schaffung der Betten und empfindlichen Gegenstände wahres der Des¬
infektion ausdriicklich angeordnet hatte. Der gegenteiligen Weisungdes angeftellten Desinfekteurs durfte nicht stattgegeben werden , der
hierdurch entstandene Schaden ist nur von ihm zu vertteten . (328)

Kündigung. Ihre anonyme Anfrage können wir, wie dies wieder¬
holt schon hervorgehoben wurde , nicht berücksichtigen. (325)

F. Z . in E . Der Tod des Vermieters oder Verpächters ist oh«
Wirkung auf die Fortsetzung des Miet - oder Pachtvertrags. Die
Erben des Vermieters dezw . Verpächters haben den Pachtvertrag fürdie vereinbarte Dauer einzuhalten. Rur der Tod des Mieters (aber
nicht der Pächters) gibt den Erben des Mieters und dem Vermieter
das Recht der gesetzlichen Kündigung auf den nächstzulässigen Kün¬
digungstermin. (359)

M . hier. Der Abfindnngsvertrag über di« an das unehelich«
Kind zu zahlenden Unterhaltsbeiträge ist ohne die Genehmigung der
Vormundschaftsgerichts ungültig . (375)

R. nach W. : Die Polizeistunde auf dem Lande ist allgemein in
Baden auf 11 Uhr festgesetzt. Die Wirte und ihre Stellvertreter haben
den Eintritt der Polizeistunde eine Viertelstunde vorher anzukündigen
und nach Eintritt derselben das Wirtschaften sofort einzustellen und
ihre Gäste an Entfernung zu mahnen . Der Ottspolizist ist zur Ansage
der Polizeistunde nur in Ausnahmefällen berechtigt . Der Saft ist
strafbar , wenn er nach der eingetretenen Polizeistunde trotz Aufforde¬
rung des Wirts oder eines Polize '

.beamten in der Wirtschaft länger
als den Umständen nach noch erforderlich ist, verweilt . Für geschloffene
Gesellschaften besteht keine Polizeistunde. Der Charakter einer ge¬
schloffenen Gesellschaft ist gegeben , wenn fich die Personen zu einem be¬
stimmten , erlaubten Zweck unter gewissen Boraussetzungenzusammen¬
tun . Das Zusammentreffen muß in der Regel vereinbart sein, ein
zufälliges Zusammentreffen und Zusammentun in einem Lokal und
eine ausschließende Konstituierung einer geschloffenen Gesellschaft rottd
abgesehen von besonderen Anlässen (z . B . Hochzeitsfesten , Geburtstags-
feiern, Christbaumfeiern — auch solche von Wirten , wenn nur Stamm¬
gäste daran teilnehmen — usw .) nicht anerkannt . Eine gesetzliche Ver¬
pflichtung zur Anmeldung geselliger Vereine und Gesellschaften werden
wegen der polizeilichen Kontrolle zweckmäßigerweise vorher an¬
gezeigt . (336)

E. D. in D. Die Bestellung der Ehefrau auf das Prachtwerk
„Der Weg zum Glück " (Preis 18 Mark ) verpflichtet« den Ehemann
überhaupt nicht, da es fich nicht um eine diesen verpflichteiche An¬
schaffung innerhalb des häuslichen Wirkungskreises der Frau han¬
delte . Soweit sich die Frau verpflichtete, kann sie den Kaufoerttag
wegen arglistiger Täuschung und Irrtums vor allem beim Nachweis
der Tatsache ansechten, daß der Reisende der Vertriebsfirma ihr beim
Abschluß des Vertrages vorschwindelte , mit dem Erwerb des Pracht¬
werkes habe man Anteil an zwölf heiligen Messen . Diese Angabe gib
auch das Recht zur Strafanzeige . (348)

E. L. Offenburg . Anonyme Anftagen werden von uns nick
beantwortet. (452)

Nor geringeKnrkosten
erfordert eine Trinkkur mit Kasseler
Hafer -Kakao. (Nur echt in blauen
Kartons für 1 M., niemals lose 1)

Magen- nnd Darinleidenden
wird der rechtzeitige nnd regel¬
mäßige Genuß dieses anerkannten
Kräftigungsmittelsärztlich verordnet

Z
P
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Mittwoch , den 6. November

Gesellige Zusammenkunft im Solei» «;
Bon 7 UiS 8 Uhr : Vorführung der im Schnittzeichenkurs Berg -Bub

angefertigten Kleidungsstücke . Freie Aussprache .
8 ‘ |, Uhr : Außerordentliche Haupt -Versammlung .

Tages - Ordnung : Ansprache , Rechenschaftsbericht , Satzungs¬
änderungen , Musikalische Borträge . 1789t.

Eintritt frei ! Der Vorstand .

Evang . Schloßkirche Karlsruhe ^ £1
Mittwoch , den 13. üovbr . 1012 , abends 8 Ihr

Orgel - Konzert
gegeben von

Joseph Bonne
Organlste de la Soci6te des concerts du Conservatorie

et du Grand Orgue de Salnt -Eustache , Paris
unter Mitwirkung von

Fräulein Hildegard Schumacher
Konzertsängerin hier (Sopran)

zum Besten des

Eintrittspreise: Schiff oder 2. Empore 2.— M., 1 . Empore 1.— M.
Der Verkauf der Eintrittskarten , sowie der Programme mit Text
findet in der Musikalienhandlung von Franz Tafel , vorm.
Hans Schmidt , Kaiserstr. 82 a, Telephon 1617 , sowie abends am

Portal der Schlosskirche statt . 17871 .4.1

r

Karte der Balkanstaaten .
Reue erweiterte Auflage .

Die Karte ist 78/54 cm groß und umfaßt die europäische Türkei , ein
Teil von Bulgarien und Serbien , Montenegro , Griechenland , das

Aegäische Meer . Kreta und dem Bosporus .
Die klare , deutliche Schrift der Namen und die in 5 Farben gedruckten
Ländergrenzen find ein beachtenswerter Vorzug der schönen Karte .
Solche Wird nur an Abonnenten der . Badischen Presse " abgegeben .

■■ Preis 50 Pfg
Nach auswärts gegen Voreinsendung von 70 Pfg . . per Nach¬

nahme 80 Pfg . inkl. Verpackung und Porto .

Bad . Presse, Karlsruhe, eammstr -ße ib.

Morgen Ziehung
Marbacher Kirchenbaugeldlose
it 2 Mk. — Samstag Ziehung

Mannheimer Wöchnerinnenasyl¬
lose k % Jt .

Dann folgen Darmstädter , Straß¬
burger u . Badener ä 1 Jl , bei mehr
noch mit Rabatt . 17883

Carl Götz
Hebelstraße 11115, beim Rathaus .

beste deutsche u . Schweiz.
Fabrikate äußert billig

bei 15273

Karl Jock ,
Uhrmacher, Kaiserstrafte 141 .

Pelze ! Pelze !
vegen Aufgabe des Artikels zu
ledem annehmbaren Preise .
Werner . Schloßplatz 13, Eingang
starl - Friedricbstr . B37413

Mosel -Mo,läpsci
illerbeste Mofel -Mostäpfel offe¬
riert franko jeder Station billigst .
Pr . Satter , Straßburg i . Elf ..

Wcißturmstraße 53,
Lt _ Telephon 3552 . B34907

Karl * ruhe .tt*ls«rsiT.I36,l ^
”*

fietreWeAnnoncsnl«^ itioo

an d . Hauptstraße im Mittel - jg
PS Punkt einer Kreis - u . Mili -

l tär - Stadt Badens , ist per
>1 . April 1913 17778 .3.2

z« vermieten .
Offert , unt . C 3503 durch g

; Haasenstein &Vogler , S
( 3 .«©., Karlsruhe ,erbeten . B

>Junge, gebildete Dame U
; zur Erlernung der

Zahntechmk §
3 in feiner Dämenpraxi » sof . 8
^ gesucht . Offerten mit Angabe A

! der Schulbildung unter f
M. 3590 durch Haasenstein
& Vogler . « arls -

! ruhe , erbeten . 17896 .2 .1
Tüchtiger , solider u . ftattl .

Mann v . 29 I ., Inhaber eines
altrenommierten , flott . Fa¬
brikationsbetriebs m d.Nähe
der Bergstr ., wünscht fich zu

verheiraten ^ |
mit evangel ., tücht .. vermög . gl
Fräulein aus guter Familie , ws
Aufrichtige , reelle Mitteilg . «
werden erb . unt . C. 1232 an
Haasenstein A Vogler, A.-G.,
Mannheim , worauf alsbaldige
Anlwortd . BertrauenSperson
erfolgt . Strenge Diskretion
beiderseits Ehrensache .

Stitftenn «npüedlt sich
SB37424 Zähringerflr . 74 , 3 Trp .

Blusen , sowie Damen - u. Kinder¬
kleider werden billig angefertigt .

Rheinbahnstr . 22 . Hof , IV , r.,
bei der Hirschbrücke . B36903 .2.2

Ganser ^ ' Gänse .'
j . , fett . , Hafermast . saub . gerupft ,
7—10 Pf k Pf . 60- 65 Pfg .. Vers,
tägl . frisch geschlacht . geg . Nachn . Sari
VkeslphaI,Bes. ,8r .-FrielIriohedori,0ltpr .

Hllsril- il. Rchskllk
werden zu den höchsten Tages¬
preisen angekauft . 17899

D . Turner ,
Scheffelstraße 64 . Telephon 1339 .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Kleider ,
Schuhe , Möbel , Wäsche , Uniformen .
Pfandscheine , Zahngebisse . Bm.nS . l

J. Glotzer, MillkgrasM . 3.

Achtung !
Wegen großen Warenbedarfs zahle

ich die höchsten Preise für getragene
rleider . Schuhe . Stiefel . Unifor¬

men U. s. w . 2337435.3. 1

J . Stiber , MlllKgrllsMlltzelS -
! ! ! Telephon 2477 im Hause . ! ! !

MK. 20 VW.—
im ganzen ob. geteilt , auf Wechsel
vergibt C . K . 20 vom . München .

Meines

sofort gesucht , am liebsten Knie¬
lingen , Egaenstein , Grötzingen . An¬
gebote mitPreiSang .sof . unt,B37416
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

. !. Karjsrutzer
, S^anöofinenqefeDfdiQft.

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
> iHerrenstraße 41 .

> ZW Probe .
amstaq . » . November lSl2 .

, . m Saal der Nest . Ziegler ,
£

Bahnhofstraße :
Stiftungsfest J

Quartett .
Zur Teilnahme an Klavierguar -

-elt -Abenden werden noch zwei
gebildete Herren oder Damen für
oie Violine - u . Bratsche - Partien
- eiiicht . Näheres bei B37249 .2 .2

Prof . Schmidt . Backstr. 27 .
jfftrt OflhfAr lm . Abitur ) erteilt
Zug » liOlvI überall Nachhilfe .
Honorar mäßig . Gest . Offerten
unter Nr . « 37406 an die E .'Pedition
der „ Badischen Presse ".

Mittag - « uv Abcndtifch
sehr gut bürgerlich . B37376 .3 .1
Strinstraße 27 . pari .. Lidellplatz .

Verloren
beute mittag i. d. Z . v. ri »2—2 Uhr
t . d . Essenweinstr . v . e . Kinde ein
schwarzes Portemonnaie m . 6 m
Krankenkaffengeld . Abzug , gegen
Belohng . a . d . Fundbüro . B37423

Gestern mittag auf dem Meßplatz
Skunks - Muss

verloren . 37417
Abzugeben gegen gute Belohnung
Herrenstrabe 25 , 3. St . rechts .

Miene Mel oerloren
Sonntag abend von Festhalle bis
Ludwrgsplatz . Abzugeb . geg . Belohn .
« 37366 Kriegstr . 3 a , 3. St . He.

Verloren Brosche (Srahlstern ) ,
Sonntag abd . Waldstr . Abzug , g.
Bel . Kriegstratze 102 , III . B37367

Verlaufet »
hat sich junger Pfeffer - u . Salz -
Schnanzer . Wiederbringer erhalt

gute Belohnung .
Konditorei Freund ,

« 37422 Kriegstr . 18 .

Zu verkaufen
Milchgeschäft

110 Ltr . täglich , mit prima alter
Kundschaft sof . zu verkaufen . Off .
unter B37433 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

'Ws - Verkauf.
m Vorort Daxlanden ist ein

l % ftöckiges Haus mit Einfahrt ,
Garten und Schweinestall , bestehend
im 1 . Stock 3 Zimmer und Küche,
im 2. Stock 2 mal 2 Zimmer mit
Küche um billigen Preis und unter
günstigen Bedingung , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B37404 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3. 1

Baden-Baden.
Gr . Wohnhaus mit Laden . Hin -

terh . u . gr . Garten szus . 12 Ar ) in
bester Lage der Stadt , teilungs¬
halber sehr preiswert zn verkaufen .
Tausch gegen kl . Wohnh . nicht aus -
geschloffen . Adresse unter B35075
in der Exp , der „ Bad . Preffe .

" 6 .6
S

Pianino
kaum gespielt , prima Fabrikat ,
kreuzs . Panzerstimmstock , für 450a«
zuverk . B ,7-»i Ritterftr . 1t . b. 8tShr .

IED- lIDlt i.
Mehrere bereits neue Oefen , für

einen Neubau passend , sowie Herde
verschiedener Größe sehr billig ab¬
zugeben . Karlstraße 2 « , 2 . Hof .
« 37431_ Telephon 3262 .

Herde und Oefen !
2 Funker & Ruhöfen Nr . 2 u . 16,

bereits neu . 2 Herrskbaftsherde m .
Kupferschiff , verschiedene kleinere
Rastatter , sehr aut erhalten , billig
zu verkaufen . Für Brennen und
Backen schriftl . Garantie .
Heroschlofferei , Göthestraße 81,

Ecke Yorkstraße . « 37432
Nähmaschine

schöne, starke , ist bill . zu verkauf .
B37385 Augartenstr . 32, IV ., I .

LebeiMWis- Lenin Karlsruhe
e. G . m. b. H.

Haus - Verkauf.
Durch Verlegung unseres ganzen Geschäftsbetriebs

ans 1. April k. IS . find di« bisher von «ns benutzten
beiden Häuser, Zähringerstratz« 45 «. 47 mit größeren
Magazins - «nd Kellerräumen auf genannten Zeitpunkt
einzeln oder znsammen zu verkaufen oder zu vermieten .
Nähere Auskunft erteilt der Vorstand , welcher auch
Angebote entgegennimmt .

Karlsruhe . September ISIS . 17874

Der Auffichtsrat .

^ Herd , ^

mittlerer Größe , wie neu , zun
halben Preise abzugeben . « 3730

Näh . Leopoldstr . 11 . II . Hof .
Eine Strickmaschine mit Tis

wird infolge Wegzuos billigabgegei
637412 (5br . .̂ eck. Hcrrcnsir . 40,II

Fahrrad , iegr gut, und Jaad
flinte wird billig verkauft . B3735

Adlerftr . 28 . Fabrrad - Werkst .
Kahrrad

Ein stabiles Fahrrad für 45 j
zu verkaufen . « 3743C
Karl-Wilbelmstraß « 38 , V . reckte.
Mltt - MeMer , Sää
preis 100 Mt ., für nur 40 Mk
zu verkaufen . Händler verbeten
« 37285 .2 .2 TnrlackerANeeL4 . V !. -

Schwarz . Frauenmantel , jajwarz .
Kleid u . Regenmantel bill. zu verk .
337386 Nolkst » . >2 . Il , rechts .

Kanarienvögel
sehr gute Sänger , präm . Abstamm .
( Senfertstamm !. von 6 Mk . an p .
Stück , sowie eine Anzahl gute ,
einjährige Zuchtweibchen u . Käfige
weg -Illlakmangel bill . zu verkauf .
B -r -« Zähringerstr . 57 . H„ Hi .

Zeichner
jüngerer , gewandter , w . im Ent -
wässerungs - u . Installationsfach
bew . ist , für sof. ges . Dem¬
selben i . Gelegenheit geb. , s . techn .
weiter ausb . z. k. Bei zufriedenst .
Leistung dauernd .

Off . in . Geh.-Anspr . unter Nr.
17870 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten .

Kaufmännisch gebildeter Mann ,
im Alter von ea . 30 Jahren , für

Expedirion uttd
Autzendienst

für dauernd gesucht . Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen u . Chiffre 17667
an die Exped . d . „ Bad . Presse " . 3 .3

Vertreter (gesucht
für koSmet. u. ehern. Präparate
einer nordbaher . Firma . Herren ,
welche mit Drogisten oder Privat -
kundschaft arbeiten , bevorzugt . Hohe
Provis ., leicht verkaufl . u . stets ge-
bräuchl . Konsumartikel . Off . »nt .
B37ZZ5 an die Exp . d . „ Bad . Presse " .

Reisender
der möglichst mit der Landwirtschaft
etwas vertrant ist , zum Vertrieb
landwirtsch . Präparate für Mittel¬
baden gesucht . 40% Provision .

Off . u . F . F . 476 » Rudolf
Mosse , Freiburg i. B . 7812a

Düngermittel-Reisen-er
bei hoher Provision gesucht. 7W5aFrankfurter
Düngermittel ^ esellschafi m. b. H.

ar Pianist
perfekter und routinierter für sof.
gesucht . Dienst von 8 bis 1 Uhr .an Festtagen von 4 bis 7 und von
8 bis 1 Uhr nachts . Offerten mit
Angabe der Gage unter « 37405 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Wir suchen :
Perfekte

Strnotiuiilliiinrii

Kanfm Verein für weibl .
Angestellte , 17882

Amalienftratze Rr. 146.
Sprechstunden tägl . % 1v—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

piolleiterin.
Ein gediegenes , solides Fräulein ,

oder jüngere Witwe ohne Anhang ,
wird zur Uebernahme einer Filiale ,
hauptsächlich Butter und Eier , per
10. bis 15. Dez . gesucht . Branche -
kenntniffe nicht erforderlich . Kleine
Kaution verlangt . Gefl . Offerten
mit kurzer Angabe der seitherigen
Beschäfiigung unter Rr . 17893 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Ein anständige- 17873

Mädchen
z. Aushilfe fürhiestge Meffe gesucht .
Albert Jacob , Conditorei
Rener Meßplatz. Durlacher Allee .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst »
geliebte , treubesorgte Gattin , Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

stW Helena Glasstetter O . ffin
nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , im Alter von
73 Jahren , heute Nacht ‘ 1,11 Uhr zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . _

Um stille Teilnahme bitten B37419
Die tieftrauernde « Hinterbliebene « :

Karl Glasstetter . Weichenwärter a . D .
Familie Th . Seyfried , nebst Enkeln u . Urenkeln .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag % 2 Uhr von der
Friedhofkapclle aus . — TrauerhauS : Rudolfstrabe 13.

Damenschneider
gesucht.

Tüchtige Damenschneider zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Chr . Voorwalt ’Vaehf .
Kaiserstraße 205 .

Werkführerstelle .
Die Stelle eines Werkführers für

den Siedbetrieb bei der Saline
Dürrheim ist demnächst zu besetzen.
Verlangt werden : Kenntnis der
Feuerungstechnik , evtl , erfolgreicher
Besuch eines entsprechenden Kurses ,
Gewandtheit in det Berechnung von
Flächen - und Körperinhalten aller
Art , im Entwerfen einfacher Ge¬
schäftsbriefe . sowie in der Fertigung
einfacher Skizzen und Zeichnungen .
Nähere Auskunft erteilt die Gr .
Forst - und Domänendirektion in
Karlsruhe , bei welcher die Bewer¬
bungen unter Anschluß eines selbst -
geschriebenenLebenslaufes undVor -
lage der Zeugnisse , sowie unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche inner¬
halb 14 Tagen einzureichen sind .

Tüchtiger Heizer
und Maschinist

mit elektrischer Lichtanlage ver¬
traut , sowie
3 Former - Lehrlinge
per sofort gesucht . 17872

Banuwald »Allee 40

Tiilhlige Wirbelter
finden Beschäftigung am Kanal -
ba« bei B37410.3.1

A. « rat Nacht
Gesucht

für ein Herrschaft ! . HauS in
Wiesbaden 7813a

iCzweiterDiener
welcher in allen Hausarbeiten durch
aus erfahren u . nn Servieren tücht .
ist . Erntritt 15. November . Nur
solche Diener , welche vorzügliche
Zeugnisse aus best. Häusern besitzen,
finden Beachtung . Off . nebst Ab¬
schriften von Zeugnissen u . Photo¬
graphie unter P . W . 4407 an
Rudolf Moff «. Wiesbaden . 2 .1

In Villa nach Günterstal - Frei ,
bürg für kleinen , ruhigen Haushalt
wegen Erkrank , der Köchin ein
tüchtiges , sauberes
AM" Mädchen
für Küche und Hausarbeit
— Hausmädchen vorhanden — auf
sofort oder 15. Nov . gegen guten
Lohn und beste Behandlung für
dauernde Stellung gesucht . Ange¬
bote mit Zeugnisabschr . u . Photogr .
oder persönl . Vorstellung erbeten .
Dr . liewy , GünterstaliFrei-
butfl i. B . , Khbfelsenstr . 56. 7811a

Smes heileres Weit
für Kind per sofort gesucht .» ellen von 9— 12 Uhr.

:ogen unt . Nr . « 37427 in
der Expedit , der „Bad . Preffe " .

Tüchtig , kräftig . Mädchen
das gut kochen kann , gegen guten
Lohn sofort gesucht. Ausg. 2 mal
wöchentlich. B37369

Näheres Beethovenstraße 3 .
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens suche ich auf sofort ein
tüchtiges , fleißiges Mädchen für
alle Hausarbeit . BS7428 .2 .1

Zu erfr . Wilhelmstr . lv , i. Lad .
Ern jüngeres Mädchen m .

guten Zeugniffen , zu 2 Damen
auf 15. Nov . für Hausarbeit gef.
« 37881 Karl -Wilhelmstr . 2211 ., r .

Gesucht wird auf sofort oder
15. Nov . ein junges , fleißiges

Monalssra«
ehrliche , fleißige , für 2 Stunden
vormittags

gesucht
.

~« 37416
Lesfingsiraße 12 , 1 Treppe .«

lt-lSiiliriges flüMen
für die Nachmittagstunden zur
Pflege und Wartung eines etwa
halbjährigen KindeS

gesucht .
Näheres Hübschstr . B »

Sauber . Mädchen
oder unabhängige Frau für halbe
Tage vormittags gesucht . 17888 .3 .1

Nah . Borholzstr . 41 , 2 . Stock .

Weiferin mti LehmSWi!
für Damenschneiderei können so¬
fort eintreten . B37894
Amalienstr . 1» , Eingang Karlstr .

Leistungsfähige , süddeutsche

KüjsMMWrikii . TichrbmOM
sucht für

Karlsruhe mit Bezirk
en

Vrdtretrv
unter sehr günstigen Bedingungen zu engagiere « . Reflek¬
tanten , welche über Ausstellungs -Gelegenheit verfügen .

einen tüchtigen

werden bevorzugt .
Expedition der „Bad

Angebote unter Nr . 7678a an die
treffe " erbeten . 3 .3

Stellen - Gesuche ;
Junger Mann

mit guter Handschrift sucht leichte
Beschäftigung . Adreffenschreib . re .

Offerten unter Nr . B37363 an
die Erved . der ..Bad . Nreffe " erb .

Erfahr. Buchbinder
31 Jahre alt , mit best. Zeugnissen ,
sucht Stellung für sofort , evtl , auch
außerberuflich . B37383

Gefl . Offert , erbitte unter 11 . F .
p . Adr . P . Haase , Dnrlacherstr . 6 , NI .

Verkäuferin
tüchtige , sucht Stelle , sofort oder
1 . Dezember . _ 2 .1

Offerten unter Nr . B37403 an
die Exped . der „Bad . Breffe " erbet .

Fräulein aus guter Familie« enirinerin > fil.
mit vorzügl . Zeugniffen sucht
z . 1 . Januar 1913 Stellung in
feinem Hause , oder in W1*a

Kindergarten .
Gefl . Off . u . F . K . P . 395 an

RndolfMoffe . Frankfurt a . M .

VefmietunM .-
Laben für AlthSnöler
od . sonstig . Geschäft . Durlacherstr .55,
mit anschließend . Raum bei monatl .
Miete von 20 Mk . per sof . od,spät .
zu verm . Näh . Kaiserstr . 81 . 17887
Georg -Friedrichstraße 14 eine ge-
räumiae Helle Werkstatt lMaga -
zinj sofort billig zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . « 37429
Wegzugshalber geräumige
5 Zimmerwohnung

im Zentrum der Stadt mit allem
Zubehör zu vermieten. Näheres
« 37396 .3.1 Kaiserstr . 130 , pari .
Kaiserstratze 68, 1 Treppe hoch ,
am Marktplatz , ist eine schöne
5 Zimmerwohnung zum 1 . Jan .
zu vermieten. _ « 37397

Rudvlfstratze 27, II . , ist eme
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Dez . umstände -
halber zu vermieten . « 37395

HttbfcheS Balkon -Zimmer
ist an soliden Herrn oder Dame
billig zu vermieten . B37371

enweinstraße 3. 2 Tr . , rechts .
Fein möbliert . Zimmer , mit od .

ohne Pension , zu vermieten . 3 .2
« 37194 Kaiserbr . 213 3Trevven .

Ein gut möbliertes Zimmer tjt
zu vermieten . « 37357

Amalienstraße 14, 3. Stock.
Hirschstraße « « . 2 Tr ., ist Wohn -
u . Schlafzimmer , gut möbl . , in
gutem Hause auf sofort in
vermieten . « 37358 .'-' .2—. . "" M,.-Leopo ldsiraße 2b , 2 . « t ., ist ein ein'

ich möbliertes Zimmer mit guter
ension zu vermieten . B37434L1

Ludwig - Wilhelmstratze 7, Part . , l .
möbl . Zimmer für 18 M mit
Frühstück an Herrn oder Fräul .
sofort zu vermieten . B37372

Rudolfstraße 19, III . . lts . . per so¬
fort gut möbl . Zimmer zu verm .
Preis mit Kaffee 20 Ji monatl .

Schützenstraße 79, II . , ist ein möb¬
liertes Zimmer an ein sol . Frl .
sof . od . svät . zu verm . B37370

Sophienstratze 41, III -, nächst der
Leopoldstratze , finden 2 anstand .
junge Leute Kost und Wohnung
zu mäßigem Preis . « 37375

Waldhornftratze 32, 3. St ., rechts ,
nächst der Kaiserstraße , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . « 37421

Für einen angehenden Kunst»
schüler wird bei einer gebildet « !,
Familie gute

Pension
mit Familienanschluß gesucht .

Offerten mit Preisangabe , «t.
Nr. V374VS an die Expedit ou
der „Bad . Breffe " erbeten.
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QJjedere Greife für tfferbß u. £Winter

SSZ

[Hervorragende ffluswaßt

Qferren - und CBamen - OQejderjtoffen
ftifeider* und fKoßümßoffe in affen mod. fyJebarten, <2Jlantefßoffe in Ffaujcß, Doubfe-face , Sammet, Slßracßan, fKrimmer etc.

Stoffe für cBaff und Sefeffjcßaß : Grepe=Gofienne, Crepe de Cßine, Seiden^ oife etc. in neueßen Farben.
TLeue fffufenßoffe in Wolfe, (Seide, Sammet, ffferrenßoffe in deutfcßen und engfijcßen Fabrikaten.

fKaiferftraße 121 <W . CBo[ander Gngros — ‘Detail

* . HMe -MlicherW.
. Am Donnerstag . V. Novemberds . Js .. vormittags II Uhr»werdenim städt. Hundezwinger , Schlacht-

hausstr . 17, folgende herrenlose
Hunde öffentlich versteigert : 17876
1. Hofhund, gelb, mit weißen Ab¬

zeichen,, (männl .) ca . l l l, Jahre ,2. Zwei Airedalewelfen . lohfarben ,
(männl . , weibl.) ca. 3 Monate .3. Bulldogge, gestromt, (männl .) ca.2 Jahre ,4. Schäferhund , schwarz , (männl .)ca . l i, Jahr ,5. Schäferhund , schwarz , (männl .)ca. st , Jahr ,6. Schäferhund , schwarz , (männl .)ca. ‘ I, Jahr ,7. Schnauzer , gelb, (männl .) ca. 1 I .

_ Karlsruhe , den 2. November 1912.
♦ Stadt. Schlacht- u 8ieh !;osdirektioa.

im Leben nur einmal , umsomehr muß man darauf bedacht
sein , seinen Bedarf nur bei der Firma zu decken ,------- deren Reellität bekannt ist. ----------

Die Firma 17879 .2.1

IlMSlT.
I , 109.

verdankt ihren Ruf der allerstrengsten Reellität , wovon
NachbestellungenZeugnis ablegen. Man verlange Offerte

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere
Strickmaschine

autzerordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnis ,Dermeidung von Fallmaschen , große Platzerspainis ,Strickunterricht gratis . 16644 *
s Evtl . liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrfeld ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 99 . — Telephon 102.

:-,W

» it -“

Die Bevorzugte
E. haitlich bei den Technisdien Büros der Siemens-SdiuckertwerV »

4.3

Umänderung bestehender Anlagen nach den neuen
badischen Vorschriften . 7640a .4 .2

Die bekannten prima handgestrickten

ScliaftuoU - Socken
sind zur Messe 17877

Bude Nr . 35 , III . Reihe .

337387 .2. 1
abzugeben.

Parkstrafte 5, I.

Stallhasen zu verkf .
"337365 Zähriuserstr 5, IV .

II

täglich frisch gekeltert , empfiehlt in bester
Qualität zu billigen Preisen . — Fässer leih¬
weise. — In Eigentumsfässern 2 Pfg. per
Liter billiger . Für Abholen und Putzen
dieser Fässer wird nichts berechnet .

B
. Finhelstcin

,

OerhatMöbetbedarf?
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Ab-
I zahluugsgeschäft ) . erhalten

zshlungifäh . Personen
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Möbel. Me
iionlelle Millingen
bei monatlicher Zahlungs -

i weise und billigsten Preise «,
ladelloss Bedienung.

Strengste Verschwiegenheit .
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe besörd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 14892

Exp . der „Bad . Presse".

17169

Bucherer
17673 empfiehlt 4.

Briketts
8 ^ -tück 10 Pfg .

Zentner Mk. lei5

Vlll
2 Pfd . Paket 14 Pfg .

BAdelholz
groß . Bündel 10 Pfg .

25 Bündel Mk . 2 . 25

Bucherer
Neu eröffnet : I

>Kronenftraße 10
Rudolfftraße l.

Ein jahrelanger

Altchtenlei-en-tt
chreibt : „ Alle bisher angewandten

Seifen und sonstigen Mittel blieben
ome Erfolg . Durch den Gebrauch
jon 4 Stück Herba - Teife bin ick
,' ndlich von diesem Uebel befreit " .

Obermeyers Medizinal Herba-
Seife , von Aerzten begutachtet und
empfohlen, ä Stück 50 Pfg ., 3O° |0tärkeres Präp . Mk. 1 .— , zu Hab.
,n all. Apoth . , Drog ., Parfüm , *973a

Kaufe
nrtwährend getr .Hcrren - u.Damen -
leider , Schuhe, Weißzeug, Möbel,owieganze Haushaltungen . Zahle

tehr gute Preise . Komme ins Haus .4al .<-!« tmaiin , Zähringerstr .23.
2 gebr. Leitern , 1 Wage, gebr.3retter u . Dielen billig zu verkf .Wo? sagt die Exped. der „Bad.

?resse" unter Nr . B37379 . '

Basherd , bims

üpfBiwein- BrosshBlterei,
litiurtt t feleit» SU 1. 2675.

? (ff

yfdmmmli-Mtln
1 (garantiert farbfrei)

QlnmeictitinQualität*
J u.Wohläescämach
WBeimöinkaufbeachteman das
1,nebenstehendeOitguwipaHet

Jfmschel uJfaas
Jeigwa renfä brih

Villlngen i.B.

Ein guter , ott fe&
fast neuer SUM Vfeit billig
zu verkaufen . Näheres 9337390

Herrenstr. 68 . im Büro (Hof ).

ist sehr Eine Grenadier - Einjährigen -
Uniform . komplett , sowie ein großer
Fenstertritt sind billigzu verkaufen .B37388 Mondstraste 2 , 2 . St .

Heirat .

Nettes , geb. Fräulein , 24 Jahren
kath. , häuslich , aus sehr guter 11
Familie , jetzt schöne Aussteuer iv
einige Mille , später 50 000 M Ver¬
mögen, wünscht Verbind , mit
edlem charaktervoll. Herrn , 26 bis
30 I ., zwecks Ehe . Herren in
sicherer Stellg . , am liebsten höh.
Beamt , werden bevorzugt. Ano¬
nymes verbeten . Diskretion
Ebrensache.

Offerten unter Nr . B37334 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Heirat .
Witwer , kath., 38 Jahre alt , eig.

Heim und etwas Landwirtschaft,wünscht mit Fräulein oder Witwe
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat .

Gefl . Offert , u. Nr . 9337330 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht
rassenreiner Teckel (Männchen),möglichst jung . Angebote an

Rechtsanwalt Dr . Kratzer ,Karlsruhe . Kaiserstraste309 ,
Telefon 1849 . 93374001

Wer beteiligt sich
mit Kapital an der Uebernahme eines glänzend rentierenden , alten , angesehenen, elektro¬
technischen Geschäfts? Vermittler zwecklos. Offerten mit Angabe de« Beteiligungssumme
unter IC. H . W . 513 Nr . 7775a an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Hess - Anzeigen
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grössten
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der

„Badiselien Presse “
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtuffls Badegjmit ihrer nachweisbaren Auflage von

Eiseilition Zirkel- « . Lammstr.- Ecke , nächst Kaiserstrasse n. Marktplatz .
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